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Mittwoch, 24. Juni 2015


Vorworte und Vorgedanken und Vorfantasien und Vorvoreingenommenheiten


Ich habe ja diesen Schrieb hauptsächlich wegen meiner Erfahrung des kollektiven Bewusstseins in Ottawa gemacht damals 1968. Aber in den folgenden Jahren bin ich dann sowohl über die Medien als auch Schriften mit anderen Themen und Ansichten in Kontakt gekommen, die doch auch Zweifel in mir zum Vorschein brachten. Ich kann zwar und bin nach wie vor derjenige der diese Nazibrut die braune Brut der damaligen deutschen Nazideutschen als Gigafehler bezeichne als Gigafalsches-und Krieg und Töten und Morden und Ausbeuten der Menschen global ist mir ein Greul und zeigt für mich die innere Armseligkeit und Angsthölle dieser Menschen die aus meiner Sicht innerlich noch Raub Säugetiere geblieben sind-da sie noch rauben und stehlen und betrügen und täuschen und tricksen und ausbeuten und alles andere was dazu geführt hat das es auf der Erde heute so ist-ausgebeutet und ein GIGA, Giga, schein-schein-Delirium der Abzocke nicht nur dem Menschen gegenüber sondern der ganzen Erde und seiner anderes Lebewesen gegenüber ja gegen das Leben selber. Und das wird unweigerlich in die Total Zerstörung führen-mit den Bankster Gangster und den Politikern und den Wissenschaftler und den Professoren und Doktoren und den Industriellen-die ja sooooooo immmmmmens wichtig für diese Menschheit sein soll und sich als OHNE GELD KEIN LEBEN darstellt. Was eine Total Verblödung ist.


Was als Nazi oder Faschist bezeichnet wird von mir das sind Menschen, die in ihrer inneren Ent-wicklung noch eine starke Ver-wicklung als Raubsäugetier haben. Also vom Rauben, Raub, auf der Erde noch leben, und auch denken, dass so was als Mensch noch notwendig ist und damit richtig ist. Das sind also Menschen die noch mit dem töten anderer Lebewesen ihr Leben meinen Verlängern zu können, also Fleisch fressen von anderen Lebewesen-das ist auf einen einfachen Nenner gebracht ein Nazi ein Faschist. Denn all diese Begriffe wie Nazis oder Faschisten-das sind ja bloß intellektuelle Bezeichnungen für Menschen die diese und jenes Verhalten und damit verbundene Handlungen und Gedanken und Fantasien auf der Erde haben.


Mit anderen Worten, es gibt noch sehr, sehr, sehr, sehr, viele Faschisten auf der Erde die vom töten anderer Lebewesen leben und andere Lebewesen ausbeuten wollen und beherrschen wollen und Macht über sie ausüben wollen. Heute haben sie andere Bezeichnungen für sich und ihre Gruppen aber innerlich sind sie unverändert geblieben. Wenn sie könnte die wirtschaftlichen, politischen Verhältnisse sich dementsprechend geändert hätten, dann würde die Wildsau die braune Brut der Faschist die Ignoranz also das dumme die Unwissenheit wieder zur Geltung kommen. Denn das Morden geht ja weiter global.


Also Menschen an Geld versklaven oder von Lebensmittel abhängig machen oder Mieten zahlen oder Steuern, oder andere auf Geld aufgebaute Verpflichtungen, und von Land abhängig gemachte Verpflichtungen, und vieles mehr, all das ist Faschisssmuuus Demokratie Faschisssmuuus oder das Raubtier Mensch, und anders formuliert der Nazi. Also Menschen die noch einen langen inneren Weg vor sich haben vom Raubtier zum Tier zum Raubmenschen zum Menschen und zum göttlichen Menschen zu werden.


Als ich damals meine spirituelle Erfahrung als junger Mensch in Kanada Ottawa machte, wohl auch weil ich dort hin ging um nicht als Killer ausgebildet zu werden als Soldat 1966, da wurde mir gezeigt, dass ich obwohl nicht kriegsbeteiligt da ich nach dem zweiten Weltkrieg geboren wurde-obwohl ich selber niemals geboren werde, sondern bloß meine dreidimensionale Form mein Körper, dass ich also als Mensch an das kollektive Bewusstsein eingewebt bin und trotzdem also einiges zu verarbeiten hatte. Obwohl ich niemals daran beteiligt war an der brauen Nazibrut also dem total ausleben des inneren Raubtieres Mensch. Und damit erkannte ich aber auch: Alle Menschen auf der Erde, sind an den Taten ihrer jeweiligen Gruppen Zugehörigkeit gebunden und tragen das was die falschen Eliten die Mörderbanden die Betrüger Ausbeuter Unterdrücker und Lügner machen, die unfähigen Politiker die Vasallen der Industriellen und Banker Syndikate das ganze Greul der Geld und Machtgier der Nazibrut des 21. Jahrhundert in einer demokratischen Verkleidung. Denn: In der Industrie und im Handel und Im Geldwesen, kann sich heute das Raubtier am besten ausleben. All seine Täuschungen Lügen Ausbeuten Abzockereien all das Üble bis hin zum Mord und Kriegsführung wird heute am vollkommensten im Bank und Handelswesen und in der Industrie ausgelebt, weil es sich dort sehr gut versteckt hat, hinter all den Fassaden der Begriff Bekleidungen.


Und bei mir ging es ja um die Juden die in Hitlerdeutschland getötet wurden. Aber die Menschen denken, dass die Juden auf narzisstische weise, das auserwählte Volk sind, aber das stimmt gar nicht. Denn das göttliche machte sein Angebot ja an alle Stämme, und das waren damals ja 12 Stämme-und alle Stämme wiesen das göttliche aber ab. Der Stamm der Juden akzeptierte ihn Gott, der ja kein geschlechtliches Wesen ist, weil sich das so männlich anhört, liest. Später musste Gott sogar sein Angebot an die Juden verändern, weil die Juden sich auf die Gebote nicht einlassen wollten denn sie waren damals viel zu barbarisch, und Gott machte ihnen ein neues Angebot: „Das ist der Bund, den ich mit ihnen schließen will nach diesen Tagen . . . Ich will mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn will ich es schreiben.“ (Aber davon ist bis heute zwar schon mehr im Menschen angekommen, Aber diejenigen die noch den MordsGott Jahwe folgen, die sind noch viel zu viele, denn das Morden geht ja weiter, das betrügen ausbeuten lügen das Auge um Auge Zahn um Zahn Dilemma der Blödheit und Ignoranz. W.Schorat 29.6.15)


Es war nichts Besonderes an den alten hebräischen Stämmen, sie waren genauso barbarisch wie alle anderen. Sie haben sich nur dafür entschieden, diesen Deal mit dem Gott namens JHWH einzugehen und mit ihm zusammen zu arbeiten.


Es ist nicht so, als seien sie besser als die anderen, es ist vielmehr so, dass niemand anders es machen wollte. Und in der Bibel kehren sie immer wieder dahin zurück, dem Moloch zu opfern. Aber sie wurden für diese Mission erwählt. Als die Juden sich entwickelten, waren sie aus einigen Gründen bahnbrechend. Sie waren die erste Kultur, die ihre Frauen als gleichwertige Menschen anerkannte und ihre Kinder als wertvolle Wesen behandelte. Im Großen und Ganzen behandelten sowohl die griechischen als auch die ägyptischen Kulturen ihre Kinder und Frauen schrecklich. Damals wurden die Juden dafür verspottet, aber weil sie am menschlichste zu ihren Frauen und Kindern waren. ermöglichte es ihnen eine schnelle psychologische Evolution. Dies mag der Grund dafür sein, dass sie eine der ersten Kulturen waren, die den Einen Gott entdeckten und so eine ganzheitlichere und einheitlichere Erfahrung des Göttlichen hatten. (Aber das gab‘s in Indien und anderen Ländern auch schon längst. W.Schorat 29.6.15) Während der ganzen Geschichte haben die Juden ungewöhnliche Menschen hervorgebracht. Und manche Menschen denken, meinen, oder haben dann systematische Berechnungen gemacht, dass die Juden bei den hervorragenden Leistungen im Laufe der Geschichte einfach überrepräsentiert sind-und mache denken das sei ein Vorteil, den sie wegen ihres kulturellen Erbes haben, und auch weiterhin haben werden. Es war der Aspekt ihrer Kultur, der jüdischen, der den Weg für die Bedeutung bereitete, die Jesus in der Geschichte erlangte. Es gab aber zuvor schon viele Meister wie Jesus, Buddha oder Sidharta der Königssohn, es gab die Zen Meister-es gab schon immer seit es Lebewesen auf der Erde gibt-Meister, erwachte. Auch Platon oder Sokrates und andere gehören dazu. Es sind immer Einzelwesen-und nie eine Gruppe-die Gruppe das Kollektiv das wird von diesen Einzelwesen beeinflusst in ihrer Evolution. Und damals war es bei den 12 Stämmen Jesus der erschien.


Jedes Volk erreicht irgendwann die Total Erleuchtung also die Liebe und dessen Urgrund aus dem dann ein lebensfördernder Untotem Leben geführt werden kann ohne zu morden und Menschenopfer zu gestalten wie damals die 12 Stämme das waren aus heutiger Sicht Barbaren. Die Römer hätten einen Jesus gar nicht zum Vorschein bringen können mit ihrer Vielgötterei Anbetung. Und Jesus hat ja in seinem Bibel-Lebenslauf-einige viele Jahre die nicht nachvollziehbar sind-wo war er da und so weiter-und einige denken er wäre in Indien gewesen und hatte sich dort mit den Meistern getroffen. Und dann sagte er diese fabelhaft verrückten aber richtigen Sachen über das göttliche im Menschen. Das kannst du aber nur wenn du selber diese Erfahrung von dir gemacht hast. Bingo. (Aber in Indien gab‘s das schon lange bevor Jesus das erwähnte. W.Schorat 29.6.15)


Alle Kulturen machen aber die gleiche Entwicklung durch. Alle waren barbarisch und haben Menschenopfer fabriziert die Germane die Juden die Arier und so weiter auf allen Kontinenten-wenn es zu einer Vergrößerung der Macht kam. Die Azteken die anderen südamerikanischen Gruppen . Es gab natürlich auch Gruppen die keine Menschenopfer machten. Aber die aggressivsten die ignorantesten die auf jeden Fall. Und dazu gehörten die 12 Stämme mit den Levis und den Juden. Die Zwölf Stämme Israels bilden nach dem Tanach, der hebräischen Bibel, zusammen das von JHWH erwählte Volk Israel. Zwölf Jakobsöhne sind also die 12 Stämme geworden.


Zitat Anfang aus Wikipedia.


Die in der Bibel überlieferten Ahnentafeln und Stammlisten unterscheiden Anordnung, Zahl und Namen der Stämme, halten aber die übergeordnete Zwölfzahl fest. Eine Liste der zwölf Jakobsöhne erscheint im 1. Buch Mose dreimal:


• Gen 29,31-30,24:


Leas Söhne: Ruben, Simeon, Levi, Juda.


Bilhas Söhne: Dan, Naftali.


Silpas Söhne: Gad, Ascher.


Leas Söhne: Issachar, Sebulon (Tochter Dina).


Rahels Sohn: Josef. Ihre Bitte um einen weiteren Sohn wird etwas später mit der Geburt


Benjamins erhört (Gen 35,18).


• Gen 35,23-26:


Leas Söhne: Ruben, Simeon, Levi, Juda, Issachar, Sebulon.


Rahels Söhne: Josef, Benjamin.


Bilhas Söhne: Dan, Naftali.


Silpas Söhne: Gad, Ascher (=1. Chron 2,1f).


Die Namen der Stämme sind hier nach Stammesmüttern gruppiert, chronologisch bzw. nach Status ihrer Mutter (Jakobs erster Frau, zweiter Frau, deren Mägden als „Leihmüttern“). Ruben, Simeon, Levi und Juda stehen in beiden Auflistungen an erster Stelle und bildeten offenbar mit den übrigen Söhnen der Lea eine Einheit.


• Gen 49,1-27: Jakob segnet vor seinem Tod jeden seiner Söhne: Ruben, Simeon, Levi, Juda, Sebulon, Issachar, Dan, Gad, Ascher, Naftali, Josef und Benjamin.


Man erfährt einiges über ihre Besonderheiten, ihr Stammesgebiet und ihr künftiges Schicksal. Simeon und Levi wird eine Zerstreuung angekündet, was auf späteres Fehlen eines eigenen Stammesgebietes hinweist. Juda erhält bereits die Ankündigung eines Herrschers: ein Hinweis auf das Königreich Juda und die dort aufgekommene Messiaserwartung. Dort ist dieser Text vermutlich entstanden.


• Num 26,4-51: Zum Abschluss der Wüstenwanderung werden die direkten Nachkommen jedes der zwölf Söhne aufgelistet: Ruben, Simeon, Gad, Juda, Issachar, Sebulon, Josef – aufgeteilt auf seine beiden Söhne Manasse und Efraim – Benjamin, Dan, Ascher, Naftali.


Die Leviten sind hier zwar ebenfalls genannt, aber getrennt von den eigentlichen „Kindern Israels“. Dies wird damit begründet, dass sie kein eigenes Land erhielten und daher nicht zu den festen Bewohnern Israels zählten. Sie erhielten den Auftrag, als Priestergeschlecht für alle übrigen Stämme da zu sein. Nach der Landverteilung, die das Buch Josua in Jos 14-19 EU beschreibt, erhielt der Stamm Levi daher Wohnstädte innerhalb der übrigen Stammesgebiete (Jos 21).


Offenbar wurde in dieser späteren Version die Notwendigkeit empfunden, die Zwölfzahl nach dem Wegfall Levis aufrechtzuerhalten: Darum wurde der Stamm Josef in die Stämme Manasse und Efraim aufgeteilt. Zugleich rückte Gad an Levis Stelle, so dass auch die Anzahl der Söhne Leas sechs blieb. Daher hielt Martin Noth die Versionen, die Levi als eigenen Stamm an dritter Stelle nennen, für älter als die, in denen er fehlt. Die feste Reihung der sechs Söhne Leas erklärte er aus einer frühen Stammeseinheit, noch bevor die übrigen Stämme in das Siedlungsgebiet Israels einrückten.


Keine der Stammlisten bildete demnach einen bestimmten, aus den Überlieferungen der Stämme bekannten historischen Siedlungszustand ab. Die drei erstgenannten Stammesgebiete waren laut Noth schon zu der Zeit, als spätere Stämme wie Josef und Benjamin hinzukamen, in größeren Einheiten aufgegangen; ihre Namen wurden gleichwohl festgehalten.


Die Zwölfzahl war vermutlich jedoch nicht ursprünglich. Das Deborah Lied (Ri 5), das als einer der ältesten Bestandteile des Pentateuch gilt, nennt nur zehn Stammesgebiete: Efraim, Benjamin, Machir (= Manasse), Sebulon, Issachar, Ruben, Gelead (=Gad?), Dan, Ascher und Naftali. Es fehlen Juda und Simeon, deren Siedlungsgebiet später das Südreich Juda bildete, sowie Levi, von dem sich die Priester Israels herleiten. Es handelt sich also vermutlich um eine Tradition des Nordreichs Israel. Ende Zitat


Also wenn ich mir das hier als der Schreiber Wolfgang Schorat so anschaue-wie weitreichend die Verbindung zu mir nun gegeben ist-durch den Nazi Holocaust der brauen Pest des Räuber des Raub Säugetiers-dann ist das doch erstaunlich-denn das was der Van Helsing in seinen Büchern nun herauskristallisiert hatte das nämlich-vor alttestamentarisch ist-also in Überlieferungen vor den 12 Stämmen-das ist dann doch mit dem Babylon Talmud und so weiter ein Hammerding-das bis zu mir nach Ottawa Kanada führt wo mir dann das kollektive Bewusstsein geöffnet wurde und ich in mir diese Schandtaten der brauen Nazibrut sah und miterlebte und mitschmerzte obwohl, wie gesagt ich nach den zweiten Weltkrieg geboren wurde.


Also die Juden sind diejenigen die zuvor aus den Überlieferungen im vor-alt-testamentarischen zeiten-den MordGott Jahwe übernommen haben. Und das ist für einige von ihnen zum Verhängnis geworden-und leider sind dann alle Juden damit gleichgesetzt worden-was ja falsch ist ein Fehler ist. Aber die kulturelle Evolution geht ja weiter und die Israelis die Juden die Deutschen die Russen die Chinesen und Amerikaner machen zurzeit keine Menschenopfer mehr. Aber dafür opfern sie im Namen des Gelds des Profites doch die Erde das Land die Menschheit-so es kann gesehen werden das Banker Syndikate und Industrie Syndikate und politische Mitspieler-irgendwie doch noch das“ MordGen“ auf subtile Art und Weise weiterleben und weiterführen eben bloß in einem anderen Kostüm-Demokratie oder gelenkte Demokratie oder Saudische hack den Kopf ab Könige oder andere durchgeknallte innere Subkultur Überbleibsel die ohne kulturelle Evolution dahinvegetieren in ihrem ReligionsSaucenBrei oder GeldMordsGewinn Orgien.


Also Ich Wolfgang Schorat habe überhaupt garnix mit diesen Mord Praktiken meiner menschlichen Vorfahren mehr zu tun. Ich distanziere mich aber auch total davon. Auch gegen das verfolgen der Juden und sage auch nicht das die Juden dieses Jawevolk sindes sind bloß wenige die das heute noch leben-die konservativ Talmudisten die wie später gezeigt wird dieses auserwählte Brimborium ernst nehmen. Und damit aber auch eine Uriunspur auf der Erde hinterlassen haben die als Grenze zu bezeichnen ist, so wie alle Völker bis zum Umfallen sich gegenseitig ermordet haben-bis sie nicht mehr konnten und dann dort die Grenzen gezogen wurden.


Aber Jesus war kein Talmudie kein Jehova Anbeter. Und die Juden die konnten ja das im Alten Testament Angebot die Gesetze Gottes nicht akzeptieren-das war denen zu unbarbarisch und so machte Gott ja nochmals ein zweites Angebot. Ein zweiter Bund wurde ja mit ihnen gemacht.


Zitat Anfang aus GuteNachrichten.org


Gottes neuester und wichtigster Bund gründet sich auf seine Verheißung bzw. seine unveränderliche Verpflichtung, in denen, die sich ihm bedingungslos zuwenden, ein neues Herz zu schaffen. Warum ist das Eingreifen Gottes notwendig, damit unser Herz verändert wird? Ganz einfach deshalb, weil der Mensch bei seiner Erschaffung unvollständig war. (Das stimmt so aber nicht, jedes Lebewesen, ist vollständig, und perfekt, es geht bloß um Evolution des jeweiligen Lebewesen in seiner dreidimensionalen Form-über die Mineralien die Pflanzen, die Raubpflanzen die Raubtiere die Tiere, die Raubtiermenschen zum Menschen zum göttlichen Menschen, und in jeder Phase seiner Evolution ist das Lebewesen inklusive der mörderische Mensch perfekt und vollständig-das göttliche erschafft keine Unvollständigkeit. W.Schorat 29.6.15)


Gott schuf uns mit einer erstaunlichen Fähigkeit zum kreativen Denken, mit intellektuellen Fähigkeiten, die die Kreativität aller anderen Kreaturen weitaus übersteigen. Dieses einzigartige Talent zum Schaffen dessen, was wir uns vorstellen, folgt dem Muster des Schöpfers selbst bzw. seiner schöpferischen Fähigkeit (1. Mose 1,27). Trotzdem fehlt uns eine geistige Dimension, die wir brauchen, um unsere Gedanken in richtiger Weise zu lenken und damit auch die daraus resultierenden Taten kontrollieren zu können. Die Bibel offenbart die Absicht Gottes, diese zusätzliche Fähigkeit in uns zu schaffen. (Die Software „Zehn Gebote“ für die menschliche Festplatte zbs. W. Schorat 29.6.15)


Er verspricht uns das Wissen, Verständnis und die Kraft zu geben, um unserer Gedanken, Gefühle und unseres Verhaltens Herr zu werden, wenn wir uns für die Zusammenarbeit mit ihm entscheiden. Wir brauchen seine Hilfe dringend! Die traurige Bilanz der Geschichte offenbart das beständige Unvermögen des Menschen, ohne Gottes Hilfe richtige Entscheidungen zu treffen oder eine richtige innere Haltung zu haben.


Anstatt uns von Gott führen zu lassen, webt ein jeder von uns sein eigenes Netz an Gedanken und Verhaltensmustern, woraus eine widersprüchliche Mischung von Gut und Böse entsteht. Nicht alles, was wir denken und tun, ist falsch. Noch ist es immer richtig. Wie Adam und Eva ernten auch wir die Frucht vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse.


Ob unser Leben nur materiell und zeitlich begrenzt sein oder ewig andauern wird, hängt davon ab, ob wir es unserem Schöpfer erlauben, unser Herz und unsere Gesinnung zu verändern.


Diesbezüglich sagte Gott dem alten Israel: „Ich nehme Himmel und Erde heute über euch zu Zeugen: Ich habe euch Leben und Tod, Segen und Fluch vorgelegt, damit du das Leben erwählst und am Leben bleibst, du und deine Nachkommen“ (5. Mose 30,19; alle Hervorhebungen durch uns).


Von Anfang an wollte Gott, dass alle Menschen den Weg gehen, der zu ewigem Leben führt. Bis jetzt hat jedoch nur ein einziger Mensch der Stimme Gottes gehorcht und ist diesem Weg ohne Abweichung gefolgt – Jesus Christus. Alle anderen haben das Ziel verfehlt (Römer 3,23). (Das stimmt so nicht mehr, denn es gibt viele Erleuchtete, Meister, Gurus, Yogis, Meditierer, und auch Jene die einfach so das Göttliche erkennen oder ihnen gezeigt wurde, und es gibt ja noch Jene die alleine durch Denken wissen dass das Göttliche nicht tot ist wie Nietzsche mal formuliert haben soll, aber nun Nietzsche tot ist, und Gott weiterlebt, hohoho, es gibt also sehr viele die den Weg folgen, und was hat Jesus in der Zeit gemacht wo es keine Berichterstattung über ihn gibt. W.Schorat 29.5.15)


Mit seinem Tod am Kreuz machte Jesus die Einführung des Neuen Bundes möglich. Deshalb sagte er am Abend vor seinem Tode: „Ebenso nahm er nach dem Essen den Becher mit Wein und sagte: Dieser Becher ist [symbolisch gesehen] Gottes neuer Bund, der in Kraft gesetzt wird durch mein Blut, das für euch vergossen wird“ (Lukas 22,20; Gute Nachricht Bibel).


Im Neuen Bund fasst Gott alle mit größter Sorgfalt geplanten Details zur Errettung der Menschen zusammen. Damit wir an dieser Errettung teilhaben können, ist es unerlässlich, dass wir die Bedeutung und den Zweck des von Jesus eingeführten Neuen Bundes verstehen. Viel zu viele bekennende Christen verdrehen die Aussagen der Bibel zum Neuen Bund. Legen wir nun diese Fehler und Missverständnisse offen.


Hebt der Neue Bund das Gesetz Gottes auf? Ist es im Neuen Bund nicht länger notwendig, die Zehn Gebote zu halten? Im traditionellen Christentum stößt man auf diese Sichtweisen, mit denen wir uns in diesem Themenpapier näher befassen werden. In Hebräer 10, Vers 16 lesen wir: „Das ist der Bund, den ich mit ihnen schließen will nach diesen Tagen. . . Ich will mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn will ich es schreiben.“ Noch wichtiger ist der wahre Zweck der Bünde Gottes – es gab bzw. gibt mehr als einen Bund – und ihre Bedeutung im übergeordneten Plan unseres Schöpfers für die Menschheit. Es ist wichtig, dass wir ihre wahre Bedeutung verstehen.


Wie viele bekennende Christen wissen überhaupt, dass sich die Struktur der Bibel an einer Reihe göttlicher Bünde orientiert? Diese Bünde können wir Verträge bzw. Vereinbarungen nennen. Sie offenbaren und beschreiben die Art Beziehung, die Gott zu jedem Menschen haben will. Sie offenbaren auch Gottes Verheißungen, und sie definieren die Bedingungen, die jeder erfüllen muss, um diese Verheißungen zu erhalten.


Gottes Bünde sind die Grundlage seines göttlichen Vorhabens, das Denken und Handeln aller Menschen zu formen. Gott hat ein genaues Ziel vor Augen. Das letztendliche Ziel seines Vorhabens ist eine göttliche Familie – Söhne und Töchter, die denselben gerechten Charakter haben, den auch Jesus Christus in der Zeit seiner menschlichen Existenz unter den Menschen hatte.


Dieser Charakter kann nur mittels eines wechselseitigen Prozesses zwischen dem einzelnen Menschen und Gott entstehen. Es ist daher ein sehr persönlicher Prozess.


Warum Entscheidungsfreiheit?


Damit wir diesen göttlichen, heiligen und gerechten Charakter bilden können, gibt Gott uns Entscheidungsfreiheit. Diese von Gott gegebene Entscheidungsfreiheit bedeutet die Möglichkeit, durch unsere eigenen Erfahrungen zu lernen, dass wir nicht alle negativen Resultate unserer schlechten Entscheidungen voraussehen können. Nur wenn wir uns auf Gottes Führung verlassen, können wir die Konsequenzen schlechter Entscheidungen vermeiden.


Die erste falsche Wahl in der Geschichte des Menschen wurde von unseren Ureltern Adam und Eva getroffen. Sie mussten unter zwei grundlegenden Optionen eine Entscheidung treffen. Auf der einen Seite stand ihnen die Möglichkeit zur Auswahl, sich in ihrem Denken und ihrer Lebensführung ganz von Gott führen zu lassen, oder sie konnten experimentieren und aufgrund eigener Erfahrungen die scheinbar beste Lebensweise selbst bestimmen. (Adam und Eva sind nicht “UNSERE“ Ureltern. W.Schorat 29.6.15)


Sie entschieden sich für den Weg eigener Erfahrungen, anstatt sich ganz auf Gottes Unterweisung, Führung und Hilfe zu verlassen. Alle ihre Nachkommen folgten in ihren Fußstapfen und ernteten das gleiche traurige Resultat.


Gottes Bünde offenbaren seinen Plan, das gefährliche Muster unserer Entscheidungen, die uns Schaden zufügen, umzukehren. In diesen Bünden verspricht Gott seine göttliche Hilfe und seinen Segen denen zu erteilen, die sich von ganzem Herzen an ihn wenden, um die notwendige Führung für ihr Leben zu erhalten. Ein Teil des Segens ist geistlich und wird uns in aller Ewigkeit zugutekommen, doch ein Teil „greift“ bereits in diesem zeitlich befristeten physischen Leben.


Ende Zitat aus Gute Nachrichten.org


Also dieses Thema dass ich damals als junger Mensch in mir trug, war ja Krieg und Faschismus. Wegen meiner deutschen Vergangenheit. Also in meinem sogenannten Seelen Bild als erste Generation nach dem zweiten Weltkrieg sind die „Sünden“ also die „Fehler“ der Väter und Mütter aus dem dunklen der Vergangenheit in mir zum Vorschein gekommen. Es gibt hier also keine Gnade der späten Geburt sondern es gibt bloß Versöhnung. Aber alle anderen Völker die ihre eigene Fehler religiös Sünden, nicht bearbeiten politisch wie gesellschaftlich, werden immer wieder im Kreislauf des Langlauf des Lebens an die gleichen Stellen kommen wo sie wieder mit dem gleichen Thema konfrontiert werde-zum Beispiel heute Russland-der Putin wiederbelebt Stalin und seine Fehler und die Bevölkerung wird weiterhin vernebelt-weil die Russen keine öffentlichen Diskussionen über die Greultaten ihrer Menschen die sich Russen nennen gemacht haben und das gleiche gilt für alle Völker auf der Erde-USA-China-England Fronkreich - und so weiter und so weiter. Und es gibt keine Entschuldigung für die


Taten-es ist so wie es ist-ohne Bewertung-zuerst zumindest-und ein jüdischer Rabbi soll das hier mal gesagt haben: Das Schicksal das zwischen Deutschen und Juden (warum hat der nicht gesagt Israelis) sich aufgehäuft hat, kann nur gewendet werden und beendet werden, wenn noch der letzte Jude den Kaddish das Totengebet für Adolf Hitler gesprochen hat.


Aber diese Morderei die hat ja Tradition das ist das menschliche Erbe seiner Evolution vom Lebewesen zum Tier zum Raubtier zum Raubmenschen zum Menschen zum göttlichen Menschen. Und zum Thema nationale Identität-Deutschsein-lasst euch nicht von der engen Perspektive zum falschen Denken verleiten zur falschen Selbst Einschränkung!


Wenn die Perspektive historisch zurück gebeamt wird, ist sichtbar das England als Empire massenhaft abschlachtete. Was haben die alleine in Südafrika gemacht. Von 1899 bis 1902 während des Süd-Afrika-Krieges gegen ca. 60.000 Buren oder Bauern sowie einer Anzahl indigener Afrikaner verschiedener Bantu-Stämme nahmen etwa 470.000 Soldaten für die englische Krone (Bankersyndikate) Land in Besitz. Dies sind etwa das Doppelte der britischen und US-Truppen, die im Jahr 2012, im Golfkrieg involviert waren. Die Briten mussten für die Krone (Bankster) um jeden Preis die Kontrolle über die Gold Felder sichern. Und das taten sie. Um dies zu erreichen, mussten die Briten zu drastischen Mittel greifen und wandten die Politik der verbrannten Erde an, indem sie Häuser, Dörfer, und Farmen niederbrannten, Nutzvieh töteten oder beschlagnahmten und tausende von Frauen und Kinder von den Buren Familien und Bantu-Stämmen in Konzentrationslager steckten, die über ganz Südafrika verteilt waren. Man schätzt das in diesen Lagern mindestens 34.000 Menschen starben, ein Klacks im Vergleich zu Hitler oder Stalin oder Mao oder Tamerlan aber die Zahl ist mit großer Wahrscheinlichkeit viel höher, da man ja weiß wie verlogen und betrügerisch Mörderbanden in diesem Falle die Briten sind und waren. Dies war das Modell was, welches von Adolfonso Hitlerie mit seiner eigenen Version der Konzentrationslager etwa 40 Jahre später noch übertroffen wurde. Oder was die Briten in China oder Indien alles ermordet hatten.


Wenn auf Frankreich geschaut wird, sackte Napoleon die Köpfe von vielen ab. Blick auf Russland-massenhaftes abschlachten andersdenkender und anderen Volksgruppen. Auch die Juden wurden in Russland oft verfolgt und ermordet und viele flüchteten über die chinesische Grenze und hatten ganze Dörfer in China die jüdisch waren.


Blick auf Japan das gleiche. Abmorden abschlachten in Asien und China. Blick nach China, Kopf ab gehörte da zum Frühstück. Perspektive auf die USA. Massenhaftes abschlachten von Volksstämmen-kriegerische Aktionen-Atombombenabwurf-Spionage Sattelitensysteme NSA-SNOWDEN – Lügenkriege in den Ölländern Iraklügen-oder der Iran der wegen des Öls von den Briten und den USA schon bombardiert wurde-und alles wegen der Gangster Banker die das Geld wollen-und Wirtschaftsspionage was ja alle Nationalitäten machen-weil sie ja nun alles FIRMEN UNTERNEHMEN sind-und damit gar keine Verantwortung mehr gegenüber den Bevölkerungen haben sondern ausschließlich der Firma BRD oder der Firma USA –England und so weiter. Die USA ist in vielen Kriegen meisterlich und abgrundtief in Lügen verwickelt-Folter, Guantanamo, und da sitzen auch die khasarischen Juden mit ihrer vor alttestamentarischen denk und Glaubensweise das alle außer ihnen Schrott sind und Konkurrenz sind-was ja eine Total Verblödung ist-eine sowie sich die Menschheit global immer mehr präsentiert-nach dessen Irrgartenwahnsinn, dem Wahnsinn des Profits des Gelds und der damit verbundenen Kontrolle über die Erde und Menschheit-die nun bekannten 1%.


Wie sieht es in Spanien aus. Wunderbar. Prima. Berge von Leichen in Südamerika. Hollands Königs plattmach Trip auch wunderbar gemordet ermordet. Portugal genauso. Auch Belgien dieser König Leopold 2 mein Gott hat der ermorden lassen in Afrika man schätzt etwa 30 Millionen Ermordungen und Verstümmelungen einer der größten Massenmordereien die jemals von Menschen verübt wurden. Österreich Ungarn plattmach Kriege. Polen Kriege. Schweden Dänemark Kriege 3o jährige Kriege Religionskriege. Oder die Supersau Vatikan-katastrophal verbrennen foltern Kopf ab foltern-Zunge rausreißen Augen verglühen und so weiter im Namen Gottes natürlich. Wohl des gleichen Gottes Jahwe wie ihn die khasarischen Juden anbeteten und anbeten. Ach ja im Namen Gottes die Islam-Heiden bis nach Europa alles platt schlachten schlagen.


Italien- Äthiopien oder das römische Reich- Plattkopfskierepublik par Exzellenz. Wie viele Morde abschlachten.


Mir ist nicht bekannt dass es eine Nation ein Volk eine Rasse eine Gruppe von Anfang an gegeben hat, die nicht das Morden und töten und abschlachten aus dem Tierreich, nicht mitgemacht hat. Das geht auch gar nicht anders denn wie kannst du Liebe leben wenn du noch ein Raubtier bist und denkst und glaubst töten zu müssen und das sogar so was dich ins Walhalla bringt.


Erst langsam wächst das Bewusstsein, das es ohne Liebe keine Wahrheitsmenschen geben wird. So, lasst euch von Tabus und Uhus und Tabu Politiker nicht verblöden. Diese Halbaffen kennen doch nur Politik und keine Wahrheit. Und heute sind das doch alles Manager Geschäftsleute die für die goldumrandete Flagge in der EU oder Deutschland oder USA und anderen Ländern Geld Manager sind-die von den internationalen Banksterfamilien abhängig gemacht wurden und Konkurrenz und Macht anstreben in der Scheinheiligkeit der Demokratie, die bloß eine weiter Form der Täuschung ist.


Lebet eure Kraft und den Mut das Denken ist frei und sprechen auch. Nur damit und der „Reibung“ wird Wissen-gemacht zum Weiterwachsen.


Trotz all der historischen Völkermorde und Minderheiten, Abschlachtungen, oder der gegenwärtigen-ist das friedliche Zusammenleben der Menschheit nicht aufzuhalten. Auch wenn das Heidentum der Religionen und Geldgötzenanbetereien und die Selbstsucht der Politiker den Verwaltern für die Bankster Banker- weiterhin verblödendes projiziert. Auch wenn wirtschaftlich Raubtiergehacke auf der Erde brodelt und die Unwissenheit kocht-das gute und schöne die Wahrheit wird siegen und macht frei.


Und die Wahrheit braucht gar nicht zu siegen und man braucht gar nicht erst frei zu werden-das ist man als Mensch schon immer –denn Freiheit ist ja kein Recht sondern unsere göttliche Natur oder das göttliche Geschenk. Den Schwachsinn wollen dir die Manipulatoren die Täuscher und Halbaffen weismachen die einen Rechtsstaat simulieren. Frei sein hat mit Recht Nix und doppelt Nixi zu tun. Frei sein ist ein Seinszustand. In Freiheit kreist die Erde und fällt nicht.


Ich empfehle euch nicht die deutsche Geschichtsforschung zu verfolgen in Bezug zum „Sündending“ .Sondern geht nach Amerika und den Journalisten und Schreibern. Da findet ihr viel von den Juden Problematiken und kein „Sau“ kräht wie ein Hahn danach. Die Juden im Juden Staat sind ein Tätervolk: Aber es gibt kein Volk das kein Tätervolk ist.


Also hört auf mit dem Mist.


Fangt an Liebe zu leben!


Ihr Arschlöcher!


Ihr müsst so viel Einsicht haben, dass es Menschen sind, global, egal welcher Völker, die andere platt gemacht haben. Das Raub Säugetier kann noch nicht anders!


Und wenn es Antisemitismus ist, na und, das ist bloß blah, blah, blah!


Viele große Gift Kartelle sind jüdisch. Viele große Gift Kartelle sind nichtjüdisch. Viele große Intelligenz Bunker sind jüdisch, na und. Mir ist das Kotzegal.


Mir geht es um die Wachheit nicht um die Ignoranz. Diese blöde Antisemitismus-Gläubigkeit. Die ist sowieso falsch! Die Weimarer Republik war von Massen-spreu des jüdischen Glaubens geimpft. Ebenso in Russland! Und ganz fett in den USA. Es sind-und das ist ganz wichtig-Einzeljuden-nicht das jüdische Volk. Und jüdisch ist ja Religion. Denn die Juden waren ja bloß einer von 12 Brüdern. So wie die Bayern einer von mehreren Stämme in der BRD ist. Aber alle sprechen oder singen und tanzen-halodriohhhh.


Viele sind ja keine echten Juden sondern von anderen Rassen-Völkern. Da ist kein kollektives Judentum damals gewesen, als Tätervolk. Natürlich als Volk haben die Juden im Alten Testament und heute auch Bluthunde. So wie die deutschen ihre Bluthunde hatten. Oder die USA in ihren Lügenkriegen ihre BlutHunde haben. Und heute die im Namen Gottes mordenden Bluthunde des Satans die Islamisten-mein Gott haben die ein an der Birne, die verfault und vergammelt und eine Mordsspur im Blut getränkt heute hinter sich lässt-mein Gott sind die blöde und primitiv! Aber, was durch morden erreicht wird, wird auch durch morden wieder entwendet-das berühmte Schwert Gespräch von Jesus.


Der Judenkoller, das intolerante, das sich als Recht darstellt. Natürlich ist die „Masse“ immer Masse, mehr nicht! Politiker sind der Abschaum jedes Volkes! Die sind so unwahrhaftig so Geld dumm so politisch geknebelt, das sie nur eine Last für die Menschheit sind! Es wird Zeit das die Menschen im deutschsprachigen Raum, sich von der Verzerrung der Wahrheit befreien. Denn die Juden sind eben auch, Banditen, Betrüger, Mörder, und Arschlöcher-oder liebevolle Menschen- und der Antisemitismusbegriff ist bloß eine Keule um Menschen platt zu machen, die nicht die Wahrheit wollen. Genauso wie heute sofort mit „Verschwörungstheorien“ gekeult wird, sobald jemand die politisch korrekte also das Banken System der WallStreet und London City und den anderen mitmache Bank Anbetern der Schweiz und anderer Länder wie Deutschland China und so weiter, mitmachen will.


Wer sich mit Begriffen wie „Welt“ oder „Global“ kleidet, muss auch Fähigkeiten zum Weltlieben, Globallieben, der Natur, der Erde, und Menschheit haben! Deswegen sind alle Gruppen, wie WTO, IWF, UNO, und andere Organisationen dieser Richtung, bloße Scheinorganisationen, die betrügen, und diesem Betrugsverein gehören die Staaten ergo Politiker an. So blöde sind die. Die haben ja auch bloß 25% von 30% erreicht. Aber noch viel übler, saumäßiger, ist die WTO, da ist Nix gewählt. Das ist die totale Geldmachtalso Betrug der Wahrheit!


Das was ich hörte, als ich hier in Bad Zwesten den Talmud kaufen wollte im Jahr 2002, das war vom Buchhändler, damals so formuliert-Im Talmud gibt es nur Gutes.


Ich zögerte!


Konnte das falsch sein was ich gelesen hatte in vielen Büchern und auch den Van Helsing Büchern. Ich überlegte! Was waren aber die Tatsachen?


Anti-League in den USA. Gigantische Summe um andersdenkende mundtot zu machen und mehr zu machen.


Was war Wahrheit, wohin würde ich mich entscheiden. Es ging nicht mehr darum Jude zu sein-Amerikaner-Deutscher-Russe-Christ-Moslem-, es geht darum Mensch und mehr zu sein!


Ich entschied mich dafür, dass das Judentum eine Betrugs Religion ist-das Religion letztendlich Betrug ist-und das der Vorwurf des Antisemitismus als Knüppel benutzt wirdwenn man die israelische Raub Politik mit ihren Vergewaltigern und Betrüger Politikern bloßstellt. Zur Hölle mit diesen dummen groben Israeliten die Macht leben wollen in ihrem winzigen Fleckchen Erde da am Mittelmeer.


Es wurden Tabus durch mächtige ignorante ergo böse Lobby der Juden in den USA aufgebaut.


Zitat Anfang aus Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/American-Israel-Public-Affairs-Committee


Das American Israel Public Affairs Committee (AIPAC, dt.: „Amerikanisch-israelischer Ausschuss für öffentliche Angelegenheiten“) ist eine proisraelische Lobby in den USA mit über 100.000 Mitgliedern. Es wurde 1953 durch Isaiah L. Kenen als American Zionist Committee for Public Affairs gegründet und später in American Israel Public Affairs Committee umbenannt. In den USA gilt es als die bedeutendste unter den proisraelischen Lobbys und als eine der bedeutendsten Lobbys der USA überhaupt. [1] Der Hauptsitz der Organisation ist Washington, D.C. Abhängig von der Höhe des gespendeten Geldbetrages werden Mitglieder zu exklusiven Veranstaltungen eingeladen.[2]


AIPAC ist auch von jüdischer Seite, darunter vom damaligen israelischen Ministerpräsidenten Jitzchak Rabin, wegen einseitiger Unterstützung des konservativen Parteienbündnisses Likud kritisiert worden.[3] Liberale Juden, denen die Position von AIPAC als zu konservativ erschien, gründeten 2008 die Lobbyorganisation J Street als Gegenstimme zu AIPAC.


Mitglieder


Mitglieder sind oder waren unter anderem die folgenden amerikanischen Politiker:




	George W. Bush, ehemaliger Präsident der USA, Republikanische Partei


	George H. W. Bush, ehemaliger Präsident der USA, Republikanische Partei


	Dick Cheney, ehemaliger Vizepräsident der USA, Republikanische Partei


	Nancy Pelosi, ehemalige Sprecherin des US-Repräsentantenhauses, Demokratische Partei

Demokratische Partei




	Bill Clinton, ehemaliger Präsident der USA, Demokratische Partei


	Hillary Clinton, ehemalige US-Außenministerin, Demokratische Partei


	Condoleezza Rice, ehemalige US-Außenministerin, Republikanische Partei


	John Kerry, Senator, war Kandidat der Demokratischen Partei für die US-Präsidentschaftswahl 2004


	John McCain, Senator, war Kandidat der Republikanischen Partei für die

US-Präsidentschaftswahl 2008


Israelische Politiker:




	Ehud Olmert, Kadima, früher Likud


	Jitzchak Rabin, Awoda


	Schimon Peres, parteilos, ehemaliges Mitglied der Awoda


	Benjamin Netanjahu, Likud


	Ehud Barak, ehemaliges Mitglied der Awoda





Mitglied können auch Organisationen sein, wie z.B. die Anti-Defamation League.


Zitat Ende


Aber unter http://medien-luegen.blogspot.de/2012/02/aipac-israel-schreibt-den-usadie.html, fand ich folgendes:


AIPAC: Israel schreibt den USA die Außenpolitik vor - per Gesetz!


Das American Israel Public Affairs Committee (AIPAC, dt.: „Amerikanisch-israelischer Ausschuss für öffentliche Angelegenheiten“) ist eine pro-israelische Lobby in den USA mit über 100.000 Mitgliedern. Es wurde 1953 durch Isaiah L. Kenen als American Zionist Committee for Public Affairs gegründet und später in American Israel Public Affairs Committee umbenannt. In den USA gilt es als die mächtigste unter den pro-israelischen Lobbys und als eine der mächtigsten Lobbys der USA überhaupt.


Mitglied der AIPAC ist unter anderem Hillary Clinton. Sie bekleidet nun das Amt des USAußenministers - ein Schelm wer Böses dabei denkt. Doch noch viel furchterregender ist der Einfluss der Israel-Lobbyisten auf den Kongress der USA sowie dessen Ausschüsse. Der Schlüssel zum Erfolg ist Geld. „Die Israel-Lobby ist eine ethnische Spendenmaschine“, schreibt Michael Lind in einer Analyse für das renommierte, britische Prospect-Magazin. Die Lobby setzt im ganzen Land auf höchst effiziente Weise Kampagnengelder ein, „um auch dort gezielt Kongressmitglieder zu beeinflussen, wo wenig jüdische Wähler wohnen“.


Ein typisches Beispiel von exzellentem Lobbying ist der Senatsvorsitzende Tom Daschle. Als der Demokrat 1986 erstmals für den Senat kandidierte, war seine Einstellung gegenüber Israel indifferent. AIPAC finanzierte ein Viertel von Daschles Wahlkampagne, die rund zwei Millionen Dollar kostete. In den folgenden Wahlkämpfen erhielt Daschle von AIPAC wiederum ähnliche Summen. Die hohen Investitionen zahlten sich aus. Während Daschle die Leiter im Senat emporstieg, wurde er zu einem zuverlässigen Vorkämpfer für die Interessen Israels. Auf diese Weise wurden in den letzten Jahrzehnten Hunderte von Abgeordneten beider großen Parteien mit Spenden und intensivem Lobbying für die Interessen Israels gewonnen. Zwecks Kontrolle führt AIPAC eine detaillierte Liste über das Abstimmungsverhalten jedes einzelnen Kongressmitglieds. Zögernde Parlamentarier erhalten vor den Abstimmungen eine spezielle Behandlung“, meist ein direktes Gespräch, bei dem mit Nachdruck an die Interessen Israels erinnert wird. Wie effizient die hartnäckige Arbeit der Israel-Lobby ist, weiß William Quandt, Mitglied des Nationalen Sicherheitsrates unter den Präsidenten Nixon und Carter: „70 bis 80 Prozent aller Kongressabgeordneten stimmen in den für Israel relevanten Fragen nach den Anweisungen von AIPAC.“


Kürzlich ist AIPAC ein großer Wurf gelungen, den nicht einmal die wildesten Verschwörungstheoretiker vorausgeahnt hätten: Sie schreiben jedem Offiziellem der USA (auch Obama!) ein Diplomatie-Verbot mit dem Iran vor.


The House Foreign Affairs Committee (Ausschuss des Senats der Vereinigten Staaten zur Außenpolitik) versammelte sich hurtig um neue Sanktionsgesetze bezüglich des Irans auszuarbeiten. Der Marschbefehl kam von Benjamin Netanjahu und wurde direkt von AIPAC weitergeleitet.


Der entscheidende Gesetzestext verbirgt sich unter Paragraph 601:


(c) RESTRICTION ON CONTACT.—No person employed with the United States Government may contact in an official or unofficial capacity any person that- (1) is an agent, instrumentality, or official of, is affiliated with, or is serving as a representative of the Government of Iran; and (2) presents a threat to the United States or is affiliated with terrorist organizations.


(d) WAIVER.—The Präsident may waive the requirements of subsection (c) if the Präsident determines and so reports to the appropriate congressional committees 15 days prior to the exercise of waiver authority that failure to exercise such waiver authority would pose an unusual and extraordinary threat to the vital national security interests of the United States.


Was bedeutet das?


Es bedeutet, dass weder der US-Präsident noch der US-Außenminister oder sonst irgendeinem Offiziellen der USA (inkl. allen Diplomaten) der Kontakt zu iranischen Offiziellen erlaubt ist. Diese Erlaubnis müssten sie sich erst über die Ausschüsse des Kongresses holen. Der wichtigste dabei ist der Ausschuss des Senats der Vereinigten Staaten zur Außenpolitik, dessen Vorsitzinder John F. Kerry ist. Kerry ist „zufällig“ ebenfalls Mitglied der AIPAC, sowie viele andere führende Mitglieder des Ausschusses. Er steht daher komplett unter der Fuchtel der AIPAC. Nimmt jedoch einer der US-Diplomaten ohne Zustimmung der Ausschüsse Kontakt zu den Iranern auf, so stellt dies „eine außerordentliche Bedrohung für die Nationale Sicherheit der USA dar“ - so der Gesetzestext.


So ein Gesetz ist in der Geschichte der USA einmalig. Noch nie wurden die führenden Politiker in ihrer Handlungsweise so beschränkt. Nicht einmal in Kriegszeiten. Es wäre beispielsweise ohne weiteres möglich gewesen, dass Präsident Roosevelt sich mit Hitler trifft. Jeder Präsident hätte sich auch mit den Führern des Sowjetimperiums treffen können, ohne Zustimmung von Ausschüssen. Dies war in der Vergangenheit für die USA auch immens wichtig.


Denkt mal an die Kuba-Krise. Die Mächtigen der Welt hatten ihre Finger schon auf den Knöpfen zum Start eines atomaren Krieges. Erst als sich der Korrespondent John Scali mit einigen sowjetischen Beamten traf, was wiederum zu einem Treffen von Justizminister Robert Kennedy mit noch ranghöheren Beamten führte, wurde ein Plan ausgearbeitet der die Kuba-Krise entschärfte. Die Welt war gerettet. Diese Form der Diplomatie ist heute laut Paragraph 601 verboten. Eine Gefährdung der Nationalen Sicherheit der USA - Landesverrat.


Dies ist immens gefährlich. So schrieb die Washington Post eine Woche zuvor, wie wichtig die Intensivierung der Diplomatie mit dem Iran für den Frieden wäre.


Im Umkehrschluss heißt das: Ein Abbrechen der Diplomatie fördert die Kriegsgefahr. Dies entspricht ganz den Wünschen Israels. Sie wollen den Krieg mit dem Iran um jeden Preis und haben mit den USA einen mächtigen Wirt für ihre abstrusen Fantasien gefunden.


Quellen, Dokumente sowie weiterführende Artikel Dokument: Gesetze Iran-Sanktionen (inkl. §601) politicalcorrection.org zeitenschrift.com


Liste: die wichtigsten Mitglieder von AIPAC


Mitglieder der United States Senate Committee an Foreign Relations


Die Israel-Lobby und die US-Außenpolitik von John Mearsheimer


Washington Post: Artikel über die Wichtigkeit der Diplomatie mit dem Iran


Propaganda-Seite von AIPAC


AIPAC - die geheime Macht des Kapitols: US-Politiker berichtet über seine Erfahrungen mit AIPAC


Obama´s Kniefall vor AIPAC nach der Wahl


Artikel über AIPAC in der New York Times


Video: AIPAC - Amerika Lobby, Lügen & Erpressung - Der zionistische Traum


Ende Zitat


Ich fragte mich, wie es kommt das sowohl in England als die das Empire globalisierte und mordeten und ausbeuteten, als auch heute in den USA, wo ja auch Kriege geführt werden und das Land die Bevölkerung mehr oder weniger totalverblödet aber sehr intelligent kapitalisiert und Traumatisiert wird-in vielen Bereichen. Die Amis können einem leidtun-die werden ausgeblutet und verblödet mit ihrem Geldwahnsinn der WallStreet Besitzer und dem Kriegswahnsinn. Aber wie kommt das fragte ich-woher kommt das alles. Denn es ist eine Tatsache das viele Bereiche der USA Wirtschaft und der Banken und der Industrien sei es Energie oder Filme die ja immer brutaler und obszöner und hirnrissiger werden-wie kommt es das so eine moderne hochintelligente Verwahrlosung von denen ausgeht. Natürlich demokratisch, was denn sonst!


Ich fand diesen Artikel Aus Gute Nachrichten ORG: Zitat Anfang:


Einleitung: Zwei Nationen, die die Welt dominierten


„Ein Schnäppchen machte Amerika zur Supermacht. Die Geschichte hat es gut gemeint mit den Vereinigten Staaten.“ – Frankfurter Allgemeine Zeitung am 30. April 2003 zum 200. Jahrestag des Louisiana-Landkaufs von 1803


Es ist eine erstaunliche Geschichte, wenn wir den beispiellosen Aufstieg der angloamerikanischen Völker zu ihrer beherrschenden Stellung in der modernen Welt betrachten.


Die Geschichte zeigt, dass der Siegeszug zu dieser Größe in den Wirren der Reformationszeit begann. Nach dem Bruch mit der römischen Kirche sah sich England von dem katholischen Spanien bedroht, damals die mächtigste Nation der Erde. England begann, auf der Suche nach Handelspartnern und politischen Verbündeten, seine „Fühler“ in alle Welt auszustrecken.


So führten Bemühungen in der Regierungszeit von Königin Elisabeth I. (1558-1603) zur Errichtung von zahlreichen überseeischen Kolonien, aus denen später die Vereinigten Staaten von Amerika sowie das Britische Commonwealth hervorgingen. Es handelte sich dabei um die schrittweise Bildung eines großen Staatenverbundes, nämlich das Vereinigte Königreich von Großbritannien mit seinem Commonwealth und die mächtigste Republik dieser Welt, die Vereinigten Staaten von Amerika.


So unglaublich es klingen mag: Beide Nationen waren dazu bestimmt, zu Supermächten aufzusteigen, wobei die eine vor der anderen den Status einer Weltmacht erlangen sollte. In internationalen Angelegenheiten sollten sie eine herausragende Rolle spielen, jede zu ihrer Zeit.


Im Zweiten Weltkrieg waren es die Vereinigten Staaten von Amerika, die dank ihrer natürlichen Ressourcen als „Zeughaus der Demokratie“ (Winston Churchill) ihre Verbündeten mit Kriegsmaterial versorgten. Mit ihrem Widerstand verhinderten sie die Eroberung eines Großteils der zivilisierten Welt durch totalitäre Kräfte, die die Weltherrschaft anstrebten. Nach 1945 waren es die USA, die aufgrund ihrer wirtschaftlichen Vormachtstellung und ihres in der Menschheitsgeschichte ungewöhnlichen Großmutes den besiegten Feinden Deutschland bzw. Japan und auch ganz Westeuropa wieder „auf die Beine halfen“.


Dagegen hinterließ der Niedergang Großbritanniens in den Jahren seit 1945 rund um den Erdball ein einziges Vakuum. Die Auflösung des britischen Weltreiches brachte viele ethnische Konflikte an die Oberfläche, die lange Zeit durch den Kolonialismus unter Kontrolle gehalten wurden. Dadurch entstand eine Welt, die komplizierter und instabiler ist!


Die USA werden aufgrund ihrer Macht mit diesen Problemen nur scheinbar besser fertig. Beide Staaten, die sich lange Zeit an der Spitze des Fortschrittes wähnten, werden zunehmend mit Problemen sowohl im innen- als auch im außenpolitischen Bereich konfrontiert. Mittlerweile entstehen im Osten und Westen andere Kräfte, die schon „ihre Muskeln spielen lassen“ und sich darauf vorbereiten, den Supermacht-Status von Amerika zu brechen.


Über 400 Jahre lang hatten England und die mit ihm verbündeten Nationen eine Führungsrolle in der Welt. Die USA und Großbritannien dominierte das Weltgeschehen über 200 Jahre lang, ein Zeitraum, in dem sich entscheidende biblische Prophezeiungen der Endzeit vor unseren Augen erfüllten.


Warum war das Schicksal so wohlwollend und großzügig mit Großbritannien und den Vereinigten Staaten? Wer sind die britischen und amerikanischen Völker? Wie passen die USA und viele der englischsprachigen Nationen, die einst das Britische Reich bildeten, in die Prophezeiungen der Bibel?


Oder werden diese Völker in der Bibel völlig ignoriert, während andere, weniger bedeutende und kleinere Nationen beim Namen genannt werden? Ist es möglich, dass fast alle bekennenden Christen ein fehlendes Verständnis von den Prophezeiungen haben, die präzise den Aufstieg dieser Nationen und deren Zukunft vorhersagen? Dies sind lebenswichtige Fragen –für einen jeden von uns!


Beim Lesen der folgenden Ausführungen werden Sie eine fesselnde Reise durch die Geschichte des Altertums und der Neuzeit unternehmen. Sie werden auf Völker stoßen, von denen Sie wahrscheinlich noch nie gehört haben, und von Ländern erfahren, die Ihnen bis heute möglicherweise unbekannt waren. Damit werden Sie einen lebenswichtigen Schlüssel zum Verständnis unserer Welt und der Zukunft erhalten!


Diese Reise wird Ihnen auch zeigen, dass der große Gott, für den „die Völker wie ein Tropfen am Eimer sind“ und „ein Sandkorn auf der Waage“ (Jesaja 40,15), immer seine Versprechen hält.


Amerika und Großbritannien: Was sagt die Bibel über ihre Zukunft?


Gottes Versprechen an Abraham und seine Kinder


Erstes Kapitel:


Gottes Versprechen an Abraham und seine Kinder


„Siehe, die Völker sind geachtet wie ein Tropfen am Eimer und wie ein Sandkorn auf der Waage. Siehe, die Inseln sind wie ein Stäublein ... Mit wem wollt ihr denn Gott vergleichen?“ (Jesaja 40,15. 18).


Zum Verständnis einiger der erstaunlichsten und inspirierendsten Prophezeiungen der Bibel müssen wir uns auf eine Studienreise begeben, in eine Zeit vor ungefähr 4000 Jahren, als Gott mit einem Menschen namens Abraham zu arbeiten begann. Dieser Mann lebte in Mesopotamien, der Wiege der Zivilisation, in der Stadt Ur. Es ist eine der ältesten Städte, deren Überreste jemals von Archäologen entdeckt wurden.


Abraham war ein sehr bemerkenswerter Mensch: Gott machte ihm erstaunliche Zusagen, die in der Folge nicht nur seine Nachkommen betreffen sollten, sondern auch alle Menschen auf der ganzen Welt. Genauso bemerkenswert ist die Geschichte seiner Herkunft. Sie berührt einen wesentlichen Teil dessen, was wir das „Alte Testament“ nennen. Es ist eine Geschichte großer Themen, die nicht nur den Aufstieg und den Fall bedeutender historischer Persönlichkeiten einschließt, sondern genauso den von Kaiser- und Königreichen.


Die Bücher des Alten Testaments beschreiben die Herkunft Abrahams bis zur Entstehung einer mächtigen Nation, des Königtums Israel, sowie Abrahams Eintritt in einen ganz besonderen Bund mit dem allmächtigen Schöpfergott. Die Nation Israel mit ihren zwölf Stämmen war für einen bestimmten Zeitraum von weltgeschichtlicher Bedeutung.


Doch bald zerfiel diese Nation in zwei miteinander konkurrierende Königreiche. Und als das größere der beiden, das den Namen Israel beibehalten hatte (in ihm lebten zehn der zwölf Stämme), seine Partnerschaft mit Gott aufgab, setzte es damit eine Entwicklung in Gang, die zu einem der größten historischen Geheimnisse führte. Diese Entwicklung begann mit dem Zeitpunkt, als diese Stämme aus ihrer angestammten Heimat deportiert wurden.


Das kleinere, südlich gelegene Königreich Juda, das die zwei übrigen Stämme sowie kleinere Teile anderer Stämme einschloss, zog leider keine Lehren aus dem Schicksal seiner nördlich gelegenen blutsverwandten Nachbarn. So wiesen auch die Einwohner des Reiches Juda Gott zurück und gerieten ebenfalls in Gefangenschaft.


Dieses Volk behielt jedoch, im Gegensatz zum nördlichen Israel, zum großen Teil seine Identität und blieb somit im Laufe seiner Geschichte sichtbar als ein kleines und oft verfolgtes Volk, das uns heute als die Juden bekannt ist.


Was wurde aber aus den zehn Stämmen Israels? Als sie im 8. Jahrhundert v. Chr. von ihren Feinden, den Assyrern, erobert und in die Gefangenschaft verschleppt wurden, verschwanden sie damit aus dem Blickfeld der allgemeinen Geschichtsschreibung. Diese erinnert sich ihrer nur unter dem Begriff der „zehn verlorenen Stämme Israels“.


Gott hatte jedoch in einem Bund ein absolut bindendes Versprechen mit allen zwölf Stämmen geschlossen. Er hatte versprochen, dass sie immer sein Volk sein sollten und er immer ihr Gott. Können wir darauf vertrauen, dass Gott sein Wort hält?


Wie sollte dies möglich sein, wenn die verlorenen zehn Stämme untergegangen sind, wie viele annehmen?


Zur Ergänzung des Puzzles gehört noch, dass in den Prophezeiungen der Bibel wiederholt von den scheinbar verlorenen Israeliten gesprochen wird. Sie sollen in der Zeit nach der Wiederkunft Jesu Christi wieder eine wichtige Aufgabe übernehmen, aber erst nachdem Jesus sie aus „Not und Tod“ befreit hat – eine Zeit, die ihr Leiden in der Vergangenheit als unbedeutend erscheinen lassen wird. Die Propheten des Altertums sprechen von einer Wiederansiedlung der Israeliten nach dieser Leidenszeit in ihrer angestammten Heimat unter der Herrschaft des Messias.


Beachten Sie die Worte Jesu an seine Apostel: „Ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, werdet bei der Wiedergeburt, wenn der Menschensohn sitzen wird auf dem Thron seiner Herrlichkeit, auch sitzen auf zwölf Thronen und richten die zwölf Stämme Israels“ (Matthäus 19,28; alle Hervorhebungen durch uns). Meinte Jesus, was er sagte? Wenn diese Nachkommen des alten Israel in der neuen Welt eine Zukunftsrolle haben sollen, so wie Gott es prophezeit hat, wo sind sie dann heute? Wie können wir sie unter den modernen Völkern dieser Erde finden?


Warum ist dieses Wissen für uns überhaupt von so großer Bedeutung?


In dieser Broschüre werden Sie sehen, wie stark Gott bei entscheidenden Vorgängen auf der Welt beteiligt ist. Können Sie es sich wirklich leisten, dieses unglaubliche Wissen zu ignorieren?


Wenn dieses Wissen über die verlorenen Stämme Israels nur von historischem bzw. archäologischem Wert wäre, so wäre es in der Tat nur für den historisch interessierten Leser von Interesse. Aber es ist von weitaus größerer Tragweite als vermutet. Es ist ein Generalschlüssel zum Verständnis aller Prophezeiungen der Bibel!


Dieses Wissen erklärt, warum so viele Prophezeiungen von einer kommenden Wiederherstellung eines vereinigten Königreiches aller zwölf Stämme Israels sprechen und warum diese Prophezeiungen in der Bibel so ausführlich dargestellt werden. Mit dem Verständnis dieser unglaublichen Geschichte können Sie eine Menge darüber lernen, was Gott von allen erwartet, die ihm dienen wollen.


Eine Geschichte von Beziehungen und Vereinbarungen


Unsere Geschichte beginnt mit einer Serie von bemerkenswerten Versprechen, die Gott vor einigen tausend Jahren einem Mann namens Abram gab. „Geh aus deinem Vaterland und von deiner Verwandtschaft und aus deines Vaters Hause in ein Land, das ich dir zeigen will“, sagte Gott zu Abram. „Ich will dich zum großen Volk machen und will dich segnen und dir einen großen Namen machen, und du sollst ein Segen sein. Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf Erden“(1. Mose 12,1-3).


Wie Sie sehen werden, ist Gott seinen Versprechen immer treu. Die Vorbereitung einer besonderen Beziehung zum alten Israel begann Jahrhunderte vor Israels Entstehung als Nation. Er berief Abram und legte damit den Grundstein für seine Beziehung zu Israel als Gemeinschaft von Stämmen bzw. von Großfamilien. Später änderte Gott den Namen von Abram, dessen Bedeutung „erhabener Vater“ ist, in Abraham, was „Vater einer Menge“ bedeutet (1. Mose 17,5).


Beachten Sie nochmals Gottes Versprechen an Abraham: „Ich will dich zum großen Volk machen ... und in dir sollen alle Geschlechter auf Erden gesegnet werden“ (1. Mose 12,1-3). Was für ein phantastisches Versprechen! Mit dieser Zusage gab Gott einen ehrfurchtgebietenden Plan zur Kenntnis, dessen Verwirklichung zum Vorteil für „alle Völker auf Erden“ dienen sollte.


Später, wiederholte Gott diese Zusagen gegenüber Isaak und Jakob, Abrahams Sohn bzw. Enkel, und danach auch gegenüber Jakobs zwölf Söhnen, den Patriarchen der zwölf Stämme Israels. Ihnen gegenüber gab Gott weitere Details seines Vorhabens mit Israel und seines großen Plans für alle Menschen bekannt.


Diese durch den Schöpfer des Universums ausgesprochene Verpflichtung zieht sich wie ein roter Faden durch viele Teile der Heiligen Schrift bzw. stellt ein übergeordnetes Thema dar und schafft damit einen Bezug zu allen Menschen. Sogar das Wirken von Jesus Christus ist eine Fortsetzung dieses Versprechens.


Fast 800 Jahre nachdem die Nation Israel von der „Bildfläche“ verschwunden war, beschrieb der Apostel Paulus die Heiden (Nichtisraeliten) als Menschen, die „ohne Christus“ gewesen sind und die „ausgeschlossen vom Bürgerrecht Israels und Fremde außerhalb des Bundes der Verheißung“ waren und als solche „keine Hoffnung“ hatten und „ohne Gott in der Welt“ waren (Epheser 2,12).


Das sind starke Worte, aber sie unterstreichen die Bedeutung von Gottes Zusagen an Abraham. Der Apostel Paulus erkannte, dass Israel einschließlich der zehn verlorenen Stämme weiterhin existent war. Wenn Paulus allein von den Juden gesprochen hätte, d. h. denjenigen Stämmen, die einst das südliche Königreich gebildet hatten, dann hätte er „Juda“ sagen müssen statt „Israel“. (Lesen Sie dazu den Rahmenartikel „Sind alle Israeliten Juden? „auf Seite 33.)


Paulus erklärt seine Ausführungen einige Verse später: „Dies war in früheren Zeiten den Menschenkindern nicht kundgemacht, wie es jetzt offenbart ist seinen heiligen Aposteln und Propheten durch den Geist, nämlich dass die Heiden Miterben sind und mit zu seinem Leib gehören und Mitgenossen der Verheißung in Christus Jesus sind durch das Evangelium“ (Epheser 3,5-6).


Wie können alle Menschen durch Jesus an den Verheißungen teilhaben, die Gott Abraham gegeben hat? Paulus sagt dazu: „Gehört ihr aber Christus an, so seid ihr ja Abrahams Kinder und nach der Verheißung Erben“ (Galater 3,29). Das bedeutet, dass Gott alle, die er als seine Kinder zu berufen gedenkt, in die Familie Abrahams „verpflanzen“ oder „einpfropfen“ muss. Durch eine Reihe von Bünden verpflichtete sich Gott zur Erfüllung dieses Vorhabens (Römer 11,13-27).


Gottes Versprechen an Abraham war nicht auf ein kleines Volk des Altertums in Nahost begrenzt. Seine Zusagen reichen weit in die Zukunft hinein und sind nicht durch nationale Grenzen limitiert. Von Anfang an war es Gottes Absicht, mit diesem Plan alle Nationen zu segnen.


Was ist ein biblischer Bund?


Das im Alten Testament verwendete Wort „Bund“ wurde aus dem Hebräischen berit übersetzt und hat die Bedeutungen Bund, Vertrag, Bündnis. Dieses Wort hat seine Wurzeln höchstwahrscheinlich im Akkidischen, wo es „fesseln“ bedeutet. Es hat Parallelen im Ägyptischen, Aramäischen, Assyrischen und auch im Hethitischen. Das Wort berit wird über 280 mal in allen Teilen des Alten Testaments verwendet (siehe auch Vine’s Complete Expository Dictionary of Old and New Testament Words, 1985, Stichwort „Covenant“).


Die Bünde Gottes bestehen aus zwei wichtigen Komponenten: ihren Bedingungen und ihrer Vertragsdauer. Obwohl Menschen untereinander Verträge oder andere Übereinkommen mit gegenseitig zu erfüllenden Bedingungen schließen, sind Gottes Verträge mit Menschen hingegen gewöhnlich allein von ihm vorgegeben. Er bestimmt die Bedingungen und die Laufzeit. Die Menschen haben dann die Wahl, Gottes Vorgaben zu akzeptieren oder abzulehnen.


Ein Beispiel ist der Bund zwischen Gott und Israel: Nachdem Gott den Israeliten alle Aspekte des beabsichtigten Bundes klar erläutert hatte, einschließlich der zu erwartenden Segnungen bei Einhaltung des Bundes sowie der Folgen bei einem Bruch des Bundes (3. Mose 26; 5. Mose 28 – 30), akzeptierten beide Vertragspartner die Bedingungen. Damit gingen sie das Verhältnis eines Bundes ein, d. h. eine bindende Verpflichtung, die ihnen jeweils zugedachte Rolle zu respektieren und zu erfüllen.


Ein weiterer für uns sehr wichtiger Aspekt zum Verständnis des Bundes Gottes mit Abraham ist der, dass er bis in die heutige Zeit fortbesteht. Bei der Wiederholung des Alten Bundes gegenüber der Generation der Israeliten, die kurz vor der Einnahme des Gelobten Landes stand, schärfte Mose seinen Landsleuten folgendes ein: „... dass er [Gott] dich heute zum Volk für sich erhebe und er dein Gott sei, wie er dir zugesagt hat und wie er deinen Vätern Abraham, Isaak und Jakob geschworen hat“ (5. Mose 29,12).


König David verstand die zeitlich unbegrenzte Dauer des Bundes mit Abraham. Bei der Ankunft der Bundeslade in Jerusalem schrieb er folgendes: „Gedenket ewig seines Bundes, des Wortes, das er verheißen hat für tausend Geschlechter, den er gemacht hat mit Abraham, und seines Eides, den er Isaak geschworen hat, den er Jakob gesetzt hat zur Satzung, und Israel zum ewigen Bund“ (1. Chronik 16,15-17).


Verträge und Bünde sind Vereinbarungen zwischen zwei oder mehreren Parteien. Der Bund, den Gott mit Abraham und seinen Nachkommen schloss, wurde von ihm selbst festgelegt. Wenn Gott einen Bund schließt, dann wird er immer seine Versprechen erfüllen, zu denen er sich beim Bundesschluss selbst verpflichtet hat.


Warum wählte Gott Abraham aus?


Warum machte Gott Abraham zu seinem Diener, um durch ihn das alte Israel als Volk ins Leben zu rufen? Was war Gottes Absicht und warum fing er ausgerechnet in diesem Abschnitt der Menschheitsgeschichte an, mit Abraham zu arbeiten?


Nach der Sintflut begann sich die Menschheit erneut von Gott abzuwenden. Unmoral und sittliche Perversion waren zur Zeit Abrahams unter allen Völkern weit verbreitet. Gott setzte gerade zu diesem Zeitpunkt einen Meilenstein seines Planes zur Errettung der Menschheit, indem er Abraham in seine Dienste berief. Mit diesem Langzeitplan ist die Versöhnung aller Völker mit Gott beabsichtigt, wie uns die Bibel immer wieder zeigt.


Sie werden sich erinnern, dass Gott kurz vor der Sintflut sah, „dass die Erde ganz verderbt war,–denn alles Fleisch hatte sich in seinem ganzen Tun zum Bösen gewandt –, da sagte Gott zu Noah: Das Ende alles Fleisches ist bei mir beschlossen; denn die Erde ist durch ihre Schuld voll von Gewalttaten; darum will ich sie mitsamt der Erde vertilgen“ (1. Mose 6,12-13;Menge-Übersetzung). Nur Noah mit seiner Frau, seinen Söhnen und Schwiegertöchtern überlebte diese Flut.


Schon kurz nach der Sintflut wandten sich die Menschen wieder von Gott ab und errichteten als Symbol ihrer Rebellion den Turm zu Babel (1. Mose 11,1-9). Vor diesem Hintergrund und mit der Entstehung autoritärer Stadtstaaten leitete Gott eine neue Phase in seinem Plan ein, dessen Ziel die Umkehr aller Völker zum Weg Gottes ist. Und so entschied er, einen treuen Menschen auszuwählen, durch dessen Nachkommen eine Gruppe einflussreicher Nationen entstehen sollte, die allein für den Zweck ausgewählt wurden, der Menschheit Gottes Lebensweg und seine Werte vorzuleben und zu lehren.


Ein Teil dieses Planes ist von Gott dazu bestimmt, alle Nationen den Unterschied zwischen zwei entgegengesetzten Lebenswegen erkennen zu lassen. Er möchte, dass jeder Mensch lernt, dass allein Gottes Lebensweise wahren und dauerhaften Segen für die gesamte Menschheit bringt.


Erwählt für eine Aufgabe


Die Geschichte der Israeliten ist die Geschichte einer einzigen Familie, die der große Schöpfergott aus allen Völkern für einen großen Dienst auswählte. Obwohl Israel ein auserwähltes Volk war, so ist es in keiner Weise ein „Herrenvolk“, weder in der Vergangenheit noch in der Gegenwart. Der Apostel Petrus erklärte eindeutig, „in jedem Volk, wer ihn (Gott) fürchtet und recht tut, der ist ihm angenehm“ (Apostelgeschichte 10,35). Das ist eine ewig gültige Wahrheit!


Auf den ersten Blick mag es so scheinen, dass Gott Abraham und seine Nachkommen auswählte, weil sie etwas Größeres oder von Geburt her besser waren als andere Menschen. Dies ist aber nicht der Fall. Gott wählte absichtlich eine kleine Gruppe von Menschen aus, die weltpolitisch völlig ohne Bedeutung war. Beachten Sie, was Gott zum alten Israel sagte: „Nicht hat euch der HERR angenommen und euch erwählt, weil ihr größer wäret als alle Völker –denn du bist das kleinste unter allen Völkern –, sondern weil er euch geliebt hat und damit er seinen Eid hielte, den er euren Vätern geschworen hat ... So sollst du nun wissen, dass der HERR dein Gott allein Gott ist, der treue Gott, der den Bund und die Barmherzigkeit bis ins tausendste Glied hält denen, die ihn lieben und seine Gebote halten“ (5. Mose 7,7-9; vgl. auch 1. Korinther1,26-29).


Gott erwählte Abraham für eine ganz besondere Aufgabe. Doch vorher prüfte er ihn, um zu sehen, ob Abraham treu bleiben würde. Weil Abraham seinem Schöpfer vertraute, bestand er all diese Prüfungen. Erst danach begann Gott mit ihm zu arbeiten. „Denn was sagt die Schrift? Abraham hat Gott geglaubt, und das ist ihm zur Gerechtigkeit gerechnet worden“ (Römer 4,3; vgl. dazu 1. Mose 15,6).


Gott „schmiedete“ das alte Israel mit seiner väterlichen Hand, das aus zwölf verwandten Stämmen bzw. Großfamilien bestand, deren Vorväter Abraham sowie sein Sohn Isaak und Isaaks Sohn Jakob waren. Abrahams ausgedehnte Familie wuchs zu einem großen Volk heran – es waren die Nachkommen der zwölf Söhne Jakobs.


Gott machte sie zu einer Nation und trat in einen Bund mit ihnen ein. Sie erhielten die gemeinsamen Namen „Israel“, „die Söhne Israels“ oder „die Kinder Israels“. Israel war ein zusätzlicher Name Jakobs. Als Gott anfing, mit Jakob zu arbeiten, nannte er ihn Israel, das bedeutet „der mit Gott wandelt“ oder „ein Prinz mit Gott“ (1. Mose 32,24-30).


Israels Nachkommen sind auch bekannt unter den Namen „der Samen Abrahams“, „das Haus Jakob“ oder auch kurz „Jakob“ und die einzelnen Stämme unter ihren jeweiligen Namen: Ruben, Simeon, Levi, Juda, Sebulon, Issachar, Dan, Gad, Asser, Naftali, Josef und Benjamin.


Später adoptierte der Patriarch Jakob bezüglich des Erbrechts seine von Josef stammenden Enkelsöhne Ephraim und Manasse als seine eigenen Söhne. Im Ergebnis bestand die Nation Israel aus historischer Sicht entweder aus zwölf oder aus dreizehn Stämmen, abhängig davon, ob man die Nachkommen Josefs als einen Stamm (Josef) zählt oder als zwei Stämme (Ephraim und Manasse).


Versprechen von weltgeschichtlicher Bedeutung


In der Zeit, in der Gott mit Abraham arbeitete, wurden die Versprechen an Abraham ständig erweitert. Diese Zusagen Gottes gründen sich auf eine Reihe von Prophezeiungen mit solch weitreichenden Verheißungen, wie sie kein anderer Mensch auf Erden jemals erhalten hat. So bezogen sich neben den nach Abraham lebenden Propheten Israels auch Jesus Christus und seine Apostel auf diese Verheißungen als Grundlage ihrer Botschaft und ihres Wirkens (Apostelgeschichte 3,13. 25).


Lassen wir nochmals Gott zu Wort kommen, als er mit dem Patriarchen Abraham redete: „Und ich will dich zum großen Volk machen und will dich segnen und will dir einen großen Namen machen, und du sollst ein Segen sein. Und ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf Erden“ (1. Mose 12,2-3; siehe auch 1. Mose 18,18; 22,18; 26,4; 28,14).


Durch die Apostel lernen wir später aus der Bibel, dass der größte Segen, der durch Abrahams „Samen“ der ganzen Menschheit zuteilwurde, das Geschenk des ewigen Lebens durch Jesus Christus darstellt (Galater 3,7-8. 16. 19; Apostelgeschichte 3,25-26). Durch seine Mutter Maria war Jesus ein gebürtiger Jude aus dem Stamm Juda, ein Nachkomme Abrahams (Hebräer 7,14). Sein Opfer machte es möglich, dass Menschen aus allen Völkern zu dem Gott Abrahams eine Beziehung haben können.


Mit dem Eintritt eines Menschen in einen Bund mit Christus wird dieser Mensch – unabhängig von seiner Geburt oder Rasse – zum „Samen“ Abrahams gerechnet.


Dies machte der Apostel Paulus ganz deutlich, als er in Galater 3, Verse 28-29 schrieb: „Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid alle- samt einer in Christus Jesus. Gehört ihr aber Christus an, so seid ihr ja Abrahams Kinder und nach der Verheißung Erben.“ Damit wird zunehmend klar, dass Gott von Anfang an, als er mit Abraham Kontakt aufnahm, die Absicht hatte, allen Menschen das Heil zugänglich zu machen. Die Bibel offenbart viele weitere Details, wie Gott diesen Plan in der Folgezeit in die Tat umzusetzen begann. Doch die Grundlage zu allem finden wir im ersten Buch Mose in den Verheißungen, die Abraham von Gott erhielt.


In der Bibel finden wir diverse Aspekte von Gottes Erlösungsplan für die Menschheit. Die geistliche Dimension ist nur ein Teil der Geschichte. Als physische Wesen leben wir in einer materiellen Welt. Deshalb verwendet Gott oft materielle Mittel zum Erreichen seiner geistlichen Ziele, wie z. B. die Gabe oder den Entzug von materiellen Segnungen als Prinzip der Belohnung bzw. der Bestrafung für gottgefälliges bzw. sündhaftes Verhalten.


Betrachten wir z. B. das Versprechen Gottes, Abraham „zum großen Volk“ zu machen (1. Mose 12,2). Viele Kenner der Bibel verstehen die Tragweite dieses materiellen Versprechens überhaupt nicht. Die Gegner der Bibel spotten einhellig darüber, weil sie davon ausgehen, dass das Volk Israel niemals über die Größe von zwei unbedeutenden Königreichen östlich des Mittelmeers hinauswuchs. Aber hier gehen alle fehl! Gott lügt nicht (Titus 1,2). Er hält seine Versprechen! Wir werden in Kürze sehen, warum und wie Gott seine Zusagen an Abraham bezüglich nationaler Größe erfüllt hat.


Versprechen von nationaler und materieller Größe


Im 1. Buch Mose, in den Kapiteln 12 bis 22, sind Gottes Versprechen an Abraham und deren wiederholte Bestätigung aufgezeichnet. Die Geschichte beginnt mit Gottes Aufforderung an Abraham, seine Heimat und seine Familie zu verlassen (1. Mose 12,1-3). Das war die erste von Abraham zu erfüllende Bedingung, um Gottes Versprechen zu erhalten.


Als Abraham gläubig gehorchte, versprach Gott, ihn zu segnen und seinen Namen groß zu machen. Darüber hinaus sollten seine Nachkommen genauso gesegnet werden. Wie wir später sehen werden, führten die Auswirkungen dieses Versprechens zu den größten geopolitischen Entwicklungen der jüngsten Geschichte. Einige Verse weiter erschien Gott wiederum Abraham und versprach seinen Nachkommen das Land Kanaan (Vers 7). Gottes Zusage enthält eindeutig materielle Aspekte: Besitz von Grund und Boden. Weitere Details zu Gottes Versprechen liefern 1. Mose 13. Nach dem Bericht über Abrahams Großzügigkeit bei der Vergabe der fruchtbaren Gebiete am Jordan an seinen Neffen Lot (Verse 5-13) bestätigt Gott seine Zusage an Abraham damit, dass er ihm das Land Kanaan für immer geben würde (Verse 14-17), um zu zeigen, dass seine Worte für die nahe und ferne Zukunft Gültigkeit haben.


Obwohl Abraham noch kinderlos war, hatte Gott ihm versprochen, seine Nach- kommen zahlreich zu machen „wie den Staub auf Erden. Kann ein Mensch den Staub auf Erden zählen, der wird auch deine Nachkommen zählen“ (Vers 16). Das ungeheure Ausmaß dieses Versprechens, die nahezu grenzenlose Expansion der Nachkommen Abrahams, sollte wirklich nicht unterschätzt werden. Wir werden bald sehen, welche große Bedeutung diese Worte haben.


Ungefähr ein Jahrzehnt später erschien Gott Abraham wieder in einer Vision. Ungeachtet der Tatsache, dass Abraham noch keinen Nachkommen hatte, versprach Gott ihm einen Erben, der – wie Gott es formulierte –„von seinem Leibe kommen soll“(1. Mose 15,4). Diese unmöglich erscheinende Nachkommenschaft sollte von diesem Erben, von Isaak kommen: „Und er [Gott] hieß ihn [Abraham] hinausgehen und sprach: Sieh’ gen Himmel und zähle die Sterne; kannst du sie zählen?


Und [er] sprach zu ihm: So zahlreich sollen deine Nachkommen sein“ (Vers 5). Und wie reagierte Abraham darauf? „Abram glaubte dem HERRN, und das rechnete er ihm zur Gerechtigkeit“ (Vers 6). Abrahams Vertrauen darauf, dass Gott sein Wort auch in ferner Zukunft hält, war einer der Gründe, warum Gott Abraham liebte. Gott erwählte ihn nicht nur zum Stammvater einiger mächtiger Nationen, sondern auch zum „Vater ... aller, die glauben“ (Römer 4,11).


Wenige Verse später versprach Gott ihm nicht nur eine zahllose Nachkommenschaft, sondern auch ein Gebiet, das „von dem Strom Ägyptens an bis an den Strom Euphrat“ reichen sollte (1. Mose 15,18). Dieses große Gebiet umfasst wesentlich mehr Land, als das von Gott in seinem ersten Versprechen zugesagte Land Kanaan (1. Mose 12,6-7; 17,8; 24,7


Wie Gott die Zukunft Israels beeinflusste


Viele Menschen sind mit der Geschichte vertraut, wie Gott durch viele Wunder das Volk Israel aus der ägyptischen Sklaverei befreite und zu einer Nation machte. Weit weniger bekannt sind jedoch solche Wunder, die Gott wirkte, um die Verheißungen an Abraham zu erfüllen. Die durch Gottes Eingreifen bewirkten Geburten von Isaak, Abrahams Sohn, und von Jakob, seinem Enkelsohn, sind dabei bedeutende Meilensteine, denn über diese Söhne gab Gott den zwölf Stämmen Israels die an Abraham gegebenen Zusagen weiter. Durch diese Wunder zeigte Gott, dass das Volk Israel ohne Gottes Eingreifen niemals als Nation zustande gekommen wäre. Betrachten wir z. B. die Geburt von Isaak: Über Jahrzehnte war Sara, Abrahams Frau, in ihrer Ehe kinderlos. Doch Gott griff ein und gab Abraham und Sara einen Sohn, als sie weit über das Alter der Gebärfähigkeit hinaus war. Genauso später bei Isaak: 20 Jahre nach ihrer Hochzeit, als Rebekka noch kein Kind geboren hatte, flehte Isaak im Alter von fast 60 Jahren im Gebet zu Gott für seine Frau. Durch Gottes Eingreifen wurde sie doch schwanger und gebar Zwillinge, Esau und Jakob (1. Mose 25,21. 26).


Welche wichtigen Lektionen sollen wir daraus lernen? Gott zeigte den Nach- kommen Abrahams, dass sie bei der Erfüllung ihrer Berufung und der damit verbundenen Aufgabe nur erfolgreich sein konnten, wenn sie auf göttliche Hilfe vertrauten. Es ist nicht immer leicht, dies zu begreifen, was sich auch in den Erfolgen und Tragödien Israels deutlich widerspiegelt.


Die Autoren der Bibel haben deshalb vieles von der Geschichte Israels aufgezeichnet, damit alle Völker daraus ihre Lehren ziehen können. Ausgehend von Abraham und der Bildung der Nation Israel zeigt Gott allen Völkern, welche Vor-und Nachteile sich ergeben, wenn man Gott gehorsam bzw. ungehorsam ist. Israel ist uns ein Vorbild für beide Fälle. Seine Bedeutung im großen Plan Gottes ist noch lange nicht erfüllt. Die besten Zeiten, die die Israeliten je erlebt haben werden, liegen noch vor ihnen.


Gott erweitert seine Versprechen


Aufgrund Abrahams beständiger Treue erweiterte Gott seine Versprechen nochmals beträchtlich gegenüber den Zusagen, die er Abraham ursprünglich gegeben hatte. Die detaillierteste Darstellung von Gottes erstaunlichen Verheißungen finden wir in 1. Mose 17: „Als nun Abram 99 Jahre alt war, erschien ihm der HERR und sagte zu ihm: Ich bin Gott, der Gewaltige. Führe dein Leben in enger Verbindung mit mir und halte dich ganz an mich! Ich schließe mit dir einen Bund und mache dir die feste Zusage: Ich will dir unermesslich viele Nachkommen geben...


Ich verbürge mich dafür: Du wirst zum Vater vieler Völker werden. Deshalb sollst du nicht mehr Abram heißen, sondern Abraham; denn ich habe dich zum Vater vieler Völker bestimmt... Du wirst so viele Nachkommen haben, dass sie zu ganzen Völkern werden, und sogar Könige sollen von dir abstammen. Meine Zusage gilt dir und deinen Nachkommen in jeder Generation; sie ist unumstößlich für alle Zeiten: Ich bin euer Gott und werde euch das ganze Land Kanaan geben, indem du jetzt als Fremder lebst. Für immer soll es deinen Nachkommen gehören, und ich werde ihr Gott sein“ (Verse 1-8; Gute Nachricht Bibel).


Genauso wie bei den vorher gemachten Zusagen Gottes an Abraham, waren die versprochenen Segnungen auch diesmal noch an die Bedingung geknüpft, dass Abraham gehorsam und treu weiter zur geistlichen Reife wachsen musste. Gott erinnerte ihn nochmals daran, indem er sagte: „Führe dein Leben in enger Verbindung mit mir und halte dich ganz an mich!“ (Vers 1; vgl. auch mit Matthäus 5,48).


Die Erweiterung von der „großen Nation“ zu „vielen Völkern“


Ein wichtiger Teil der Verheißung Gottes war die große Anzahl von Abrahams Nachkommen. Gott unterstrich dieses Versprechen, indem er dem Patriarchen einen neuen Namen gab. Denn bis zu diesem Zeitpunkt war er als Abram bekannt. Doch jetzt sagt Gott zu ihm: „Darum sollst du nicht mehr Abram heißen, sondern Abraham soll dein Name sein; denn ich habe dich gemacht zum Vater vieler Völker“ (1. Mose 17,5). Wie schon erwähnt, bedeutet Abram „erhabener Vater“ und Abraham „Vater einer Menge“.


Gott bezieht sich damit auf diesen Aspekt seiner Zusage: „Und ich will dich sehr fruchtbar machen und will aus dir Völker machen, und auch Könige sollen von dir kommen“ (Vers 6; siehe auch Verse 15-16). Gott fährt fort: „Und ich will dir und deinem Geschlecht nach dir das Land geben, darin du ein Fremdling bist, das ganze Land Kanaan, zu ewigem Besitz, und will ihr Gott sein ... So haltet nun meinen Bund, du und deine Nachkommen von Geschlecht zu Geschlecht“ (Verse 8-9).


Der Bericht in 1. Mose 17 bezeichnet Gottes Versprechen an Abraham als „ewigen Bund“ (Vers 7, 13, 19), d. h. er stellt ein für Gott bindendes Versprechen dar, den Nachkommen des Patriarchen das Land Kanaan als ewigen Besitz zu geben (Vers 8). Gottes Versprechen an Abraham war von großer Bedeutung und Tragweite. Zum sechsten Mal wird Gottes Versprechen an Abraham in 1. Mose, Kapitel 18 im Rahmen der unmittelbar bevorstehenden Zerstörung der Städte Sodom und Gomorra erwähnt. Die Engel, die Abraham als Gäste aufnahm, brachten ihm die Nachricht der bevorstehenden Vernichtung der beiden Städte und bestätigten ihm und seiner Frau die bevorstehende Geburt eines Sohnes (Verse 10-14).


Ungefähr ein Jahr nach dieser Begegnung erfüllte sich in dramatischer Weise ein Teil der Zusage Gottes an Abraham, als Sara ihren gemeinsamen Sohn Isaak zur Welt brachte (1. Mose 21,1-3). Nachdem Abraham seine Treue gegenüber Gott bewiesen hatte, erfüllte Gott auch treu sein Versprechen an Abraham.


Abrahams größte Prüfung


Den Höhepunkt innerhalb der sieben Aufzählungen der Versprechen Gottes an Abraham finden wir in 1. Mose 22. Hier finden wir eine der herausragendsten Geschichten der Bibel. Ihre Schilderung enthält auch Gottes letztmalige Wiederholung seiner Zusagen an Abraham.


Der in dieser Geschichte gezeigte Wille Abrahams, seinen Sohn Isaak zu opfern, stellt eine Vorausschau eines grundlegenden Ereignisses in Gottes Plan zur Errettung der Menschheit dar, nämlich der Hingabe seines einzigen Sohnes, Jesus Christus, als Opfer für uns (Johannes 3,16-17).


Bisher waren alle Verheißungen Gottes vom anhaltenden Gehorsam Abrahams abhängig (1. Mose 12,1; 17,9). Nach den Ereignissen in 1. Mose 22 jedoch hob Gott seinen Bund mit Abraham auf ein neues Niveau. Warum?


Gott gebot Abraham, den Sohn der Verheißung Isaak (Römer 9,9) auf dem Berg Morija als Opfer darzubringen (1. Mose 22,2). Damit begann Abrahams schwerste Prüfung hinsichtlich seiner Treue zu Gott. Abraham hatte gelernt, Gott uneingeschränkt zu vertrauen. Er führte Gottes Anweisungen Schritt für Schritt bis zu dem Punkt aus, an dem er durch das wunderbare Eingreifen Gottes an der Tötung seines Sohnes gehindert wurde (Verse 9-11).


Es war eigentlich nicht Gottes Absicht, Abraham seinen Sohn töten zu lassen, obwohl Abraham im Voraus nicht wusste, was Gott vorhatte. Stattdessen zeigt uns die Geschichte, was Gott wirklich über Abraham herausfinden wollte: „Jetzt weiß ich, dass du Gott gehorchst. Du warst bereit, mir sogar deinen einzigen Sohn zu opfern“ (Vers 12, Gute Nachricht Bibel).


In seinem Willen, dem lebendigen Gott zu gehorchen, war Abraham bereit, auf das für ihn Kostbarste zu verzichten – seinen einzigen Erben (Vers 16). Gott wollte Abrahams Sohn zwar nicht als Opfer haben, aber er wollte wissen, ob Abraham auch bei der für ihn härtesten Prüfung seines Lebens auf Gott bauen würde. Abraham bestand diese Prüfung!


Abrahams absolutes Vertrauen in Gott ist der Grund, warum die Bibel ihn den „Vater aller Gläubigen“ nennt (Römer 4,11-22; vgl. dazu auch Galater 3,9 bzw. Hebräer 11,17-19). Er ist der geeignete Gründer einer Familie mit unzähligen Nachkommen, die das geistliche Volk Gottes sein werden (1. Mose 18,19).


Gottes Versprechen werden bedingungslos


Ab diesem Zeitpunkt ist das Versprechen Gottes an Abraham sowohl in physischer als auch geistlicher Hinsicht an keine Bedingungen geknüpft. Gottes Worte „Ich habe bei mir selbst geschworen“ (1. Mose 22,16) zeigen, dass die Erfüllung der Versprechen in Zukunft nicht mehr von Abraham abhängen würde, sondern allein von Gott. Gott selbst verpflichtete sich bedingungslos, seine Zusagen an Abraham und seinen Nachkommen zu erfüllen.


Gottes Wahrheitsliebe und Rechtschaffenheit sind die Garantie für seine Verheißungen. Er legt sich hier bedingungslos fest, alle seine Versprechen in allen Details zu erfüllen. (Lesen Sie dazu den Rahmenartikel auf Seite 10 „Ist Gottes Wort vertrauenswürdig?“.)


Wenn wir die bedingungslose Natur der Verheißungen Gottes verstehen, dann haben wir auch ein besseres Bild, nach welchem wir bei unseren geschichtlichen Nachforschungen hinsichtlich der Nach-kommen des alten Israel Ausschau halten können. Da Gott niemals sein Wort bricht, kann er seine Zusagen an Abraham nicht annullieren (4. Mose 23,19). Alle Details in seinem Versprechen sind deshalb auch Hinweise bei unserer Suche nach der Identität der verlorenen zehn Stämme Israels nach der Zeit ihres Exils.


Das 22. Kapitel im ersten Buch Mose schließt mit der Wiederholung der zentralen Elemente der Zusagen Gottes an Abraham, indem er sagt: „Ich will dein Geschlecht segnen und mehren wie die Sterne am Himmel und wie den Sand am Ufer des Meeres, und deine Nachkommen sollen die Tore ihrer Feinde besitzen“ (Vers17). Diese physischen, materiellen und nationalen Segnungen sind die Schlüssel zur Identifizierung der Nachkommen Abrahams in der heutigen Welt.


Gott fährt in seinem Wort fort: „In deinem Samen sollen alle Völker auf Erden gesegnet werden, weil du meiner Stimme gehorcht hast!“ (Vers 18, Schlachter- Übersetzung). Dieser Segen hat eine zweifache Bedeutung: Zum einen machte Gott durch Christus, einen Nachkommen Abrahams, die Errettung der ganzen Menschheit möglich (Galater 3,16; Johannes 3,16)– eine geistliche Segnung. Zum anderen sollte die ganze Welt an dem Beispiel Abrahams erkennen, dass materieller Segen letztendlich an Gehorsam gegenüber Gott geknüpft ist (5. Mose 4,2. 6). Gottes Versprechen haben daher sowohl geistliche als auch materielle bzw. physische Inhalte.


Gott bestätigt seine Verheißungen gegenüber Abrahams Sohn Isaak


Gott bestätigte auch gegenüber den Nachkommen Abrahams wiederholt seine Zusagen. So wurde sein Bund mit Isaak, dem verheißenen Sohn des Patriarchen, bestätigt (1. Mose 26,1-5). Dass die Bibel in detaillierten Aufzeichnungen zeigt, wie die Verheißungen der Segnungen von Generation zu Generation bestätigt wurden, ist ein zusätzlicher Beweis dafür, dass Gottes Bund mit Abraham – abgesehen von den herausragenden messianischen Prophezeiungen – auch immer materielle und nationale Aspekte beinhaltete.


Gottes Zusagen an Isaak schließen große materielle Segnungen ein, wenn er spricht: „Dir und deinen Nachkommen will ich alle diese Länder geben“ (1. Mose 26,3-4). Genauso versprach Gott ihm unzählige Nachkommen, wie vorher schon Abraham, mit den Worten: „[Ich] will deine Nachkommen mehren wie die Sterne am Himmel“ (Vers 4). Diese Verheißungen wurden vorerst damit erfüllt, als die Millionen Israeliten unter der Führung Mose den Berg Sinai erreichten und später noch einmal zur Zeit Salomos (5. Mose 1,10; 1. Könige 4,20). Doch in beiden Fällen hing der materielle Segen Israels von seinem eigenen Gehorsam Gott gegenüber ab (2. Mose 19,5).


Jakob empfängt das Erstgeburtsrecht und den Segen


Der auf Isaak gekommene Segen stand eigentlich seinem erstgeborenen Sohn Esau zu (1. Mose 25,21-26). Esaus jüngerer Zwillingsbruder Jakob jedoch überredete Esau dazu, sein Erstgeburtsrecht für ein Linsengericht an ihn abzutreten (Verse 29-34).


Was stellte das Erstgeburtsrecht dar, und warum war es von solcher Bedeutung? Die International Standard Bible Encyclopedia erklärt, dass das „Erstgeburtsrecht naturgemäß dem erstgeborenen Sohn zustand ... Diese Person wurde grundsätzlich zum Oberhaupt der Familie, durch das der Name der Familie weitergegeben wurde. Als Erstgeborener stand ihm ein doppelter Anteil des väterlichen Erbes zu ... Der Erstgeborene trug die Verantwortung für die Ausübung der Autorität über den gesamten Haushalt“ (Ausgabe 1979, Band 1, Stichwort „Birthright“, Seite 515-516).


Um den Segen des Erstgeburtsrechts von seinem Vater zu erhalten, griff Jakob zu einem Trick, um den blinden und alten Isaak glauben zu machen, dass er Esau sei (1. Mose 27,18-27). Jakob wusste nicht, dass dieser Betrug nicht nötig gewesen wäre. Gott hatte schon vor der Geburt von Jakob und Esau offenbart, dass Jakob der Stärkere der beiden und dass Esau ihm untergeordnet sein würde (1. Mose 25,23).


Doch Gott ließ zu, dass Jakob den Segen des Erstgeburtsrechts durch Betrug empfing und so zum Patriarchen und überragenden Erben der Familie wurde. Erst später brachte Gott Jakob bei, nicht mehr auf seine frühere betrügerische Vorgehensweise zu bauen. Beachten Sie jetzt, welchen Segen Jakob von Isaak empfing: „Gott gebe dir vom Tau des Himmels und von der Fettigkeit der Erde und Korn und Wein die Fülle.


Völker sollen dir dienen und Stämme sollen dir zu Füßen fallen. Sei ein Herr über deine Brüder, und deiner Mutter Söhne sollen dir zu Füßen fallen. Verflucht sei, wer dir flucht; gesegnet sei, wer dich segnet“ (1. Mose 27,28-29). Das sind keine leeren Worte! Isaak gab hier offiziell die erstaunlichen Zusagen weiter, die Gott seinem Vater Abraham gegeben hatte.


In einem späteren Traum bestätigte Gott Jakob, dass er wirklich die Segnungen des Erstgeburtsrechts erhalten sollte. Gott offenbarte ihm, dass seine Nachkommen zahlreich „wie der Staub auf Erden“ werden sollten und er sich „gegen Westen und Osten, Norden und Süden“ ausbreiten würde, d. h. in alle Richtungen von seiner Heimat aus, dem Nahen Osten (1. Mose 28,12-14).


Wenn man sich die Tragweite eines solchen Versprechens vor Augen hält, dann ist es nicht verwunderlich, dass der Apostel Paulus später Jakobs Großvater, Abraham, als „Erben der Welt“ bezeichnet (Römer 4,13). Gott beabsichtigte ganz offensichtlich, dass die Nachkommen Abrahams große Teile der Welt beherrschen sollten.


Diese Broschüre erklärt, wie diese Verheißung in Erfüllung ging und wie sie sich in Zukunft in noch viel größerer Weise erfüllen wird.


Josefs zwei nationale Identitäten


In 1. Mose 35 entdecken wir einen weiteren Aspekt der Zusagen zum Erstgeburtsrecht. Hier verspricht Gott, dass „ein Volk und eine Menge Völker“ von Jakob kommen sollen (Vers 11). Dieser Aspekt von Jakobs Erbe ist für das Verständnis von Schlüsselprophezeiungen sehr wichtig! Die Segnungen des Erstgeburtsrechts sollten sich in zwei unterschiedlichen eigenständigen Völkerschaften erfüllen.


In 1. Mose 48 gab Jakob diesen Teil der Abraham gegebenen Verheißungen an die Söhne Josefs weiter, an Ephraim und Manasse. Zum gleichen Zeitpunkt gab Jakob ihnen, seinen Enkelsöhnen, auch seinen Namen (Vers 16). Die Folge davon ist, dass viele Aussagen in den prophetischen Büchern der Bibel, die sich auf „Jakob“ oder „Israel“ beziehen, primär diesen beiden Nachkommen Jakobs gelten.


Jakobs Segen schloss Landbesitz ein, d. h. ein nationales Hoheitsgebiet, das die Nachkommen seiner beiden Enkel „für alle Zeit“ mit „einer Menge von Völkern“ (Vers 4) besitzen sollten. Hier sehen wir zum zweiten Mal die bemerkenswerten Versprechen an Jakobs Nachkommen, insbesondere an Ephraim und Manasse, dass sie „ein Volk“ und „eine Menge von Völkern“ werden sollten (Vers 19).


Nicht alle Verheißungen Gottes gingen jedoch an Josef und seine Nachkommen. So erhielt Juda eine Zusage von außerordentlicher geistlicher Bedeutung. Durch Jakob prophezeite Gott, dass „das Zepter (die Regierungsgewalt) nicht von Juda weichen“ würde (1. Mose 49,10). Diese Prophezeiung wies sowohl auf die Herkunft der zukünftigen israelitischen Königsdynastie von David hin als auch auf die Rolle von Jesus, dem Messias, der von Juda abstammte und auch aus Davids Hause kam (Lukas 1,32; Hebräer 7,14; Offenbarung 5,5). Jesu Aufgabe wird es sein, die Erde als König aller Könige zu regieren (Offenbarung 11,15; 17,14; 19,16).


Die materiellen und nationalen Segnungen des Erstgeburtsrechts gingen dagegen nicht an Juda, sondern an Josef unter Ausschluss von Ruben, dem Erstgeborenen. Welche Umstände führten zur Bevorzugung von Josef? Sein Bruder Ruben „war zwar der Erstgeborene, aber weil er seines Vaters Bett entweihte, wurde sein Erstgeburtsrecht gegeben den Söhnen Josefs, des Sohnes Israels ... [so] wurde er nicht in das Geschlechtsregister Israels als Erstgeborener aufgezeichnet; denn Juda war mächtig unter seinen Brüdern, und einem aus seinem Stamm wurde das Fürstentum gegeben, Josef aber erhielt das Erstgeburtsrecht“ (1. Chronik 5,1-2).


Durch die Zusagen des Erstgeburtsrechts erhielten Josefs Söhne, Ephraim und Manasse, die Segnungen von Wohlstand, Macht und nationalem Ansehen.


Ist Gottes Wort vertrauenswürdig?


Hält Gott seine Versprechen und Verpflichtungen, selbst wenn die Menschen versäumen, ihre Zusagen einzuhalten? Gottes Charakter ändert sich nie. Deshalb sind für ihn seine Zusagen an das alte Israel auf ewig bindend. Durch den Mund eines seiner Propheten sprach er zum alten Israel: „Denn ich, der HERR, verändere mich nicht, darum seid ihr, Kinder Jakobs, nicht aufgerieben worden. Seit den Tagen eurer Väter seid ihr von meinen Geboten abgewichen und habt sie nicht befolgt. Kehret um zu mir, so will ich mich zu euch kehren“ (Maleachi 3,6-7; Schlachter-Übersetzung). Durch den Propheten Jeremia versprach Gott, dass Israel als Nation so lange existent sein sollte, wie es Sonne, Mond und Sterne geben würde (Jeremia 31,35-36). Er versprach, das Geschehen so zu lenken, dass die Nachkommen des alten Israel, die heute aus den uns bekannten Juden wie auch aus den verlorenen zehn Stämmen bestehen, als ein vereinigtes Volk bei der Wiederkehr Jesu Christi zusammengeführt werden.


Wenn Gott jemals sein an Abraham, Isaak und Jakob sowie deren Nachkommen, den Israeliten, zugesagtes Wort gebrochen hat, wie können wir dann überhaupt darauf vertrauen, dass er seine Versprechen an uns halten wird?


Unser Glaube beruht auf der Prämisse, dass Gott meint, was er sagt. Er steht allezeit treu zu seinen Zusagen, so dass wir eine unerschütterliche Basis haben, ihm diesbezüglich vorbehaltlos zu glauben. Somit sehen wir, dass die Zusagen an das alte Israel auch für uns persönlich äußerst wichtig sind.


Dies ist ein weiterer Grund, dieses Thema zu studieren! Entweder es existieren diese sogenannten verlorenen Stämme noch, oder Gott hat seine Versprechen nicht gehalten. Durch die Bestätigung, dass Gott kontinuierlich die Geschicke der Kinder Israels leitet, sei es in der Vergangenheit, der Gegenwart oder in der Zukunft, erfahren wir, dass er unerschütterlich zu seinem Wort steht. Dies wiederum gibt uns eine sichere Grundlage für unseren Glauben, dass Gott seine Versprechen auch an uns erfüllen wird. Durch die Erfüllung seiner Zusagen an alle Stämme Israels wird Gott auch den Spöttern und Zweiflern zeigen, dass er vertrauenswürdig ist.


Er wird allen Völkern klarmachen, dass er hinter jedem einzelnen Wort steht, das er jemals durch seine Propheten verkünden ließ. Er wird zeigen, dass er die Macht hat, das Weltgeschehen so zu lenken, wie er es wünscht. So sagte auch Jesus: „Dein Wort ist die Wahrheit“ (Johannes 17,17)


Die Segnungen der Nachkommen Josefs


Die wahrscheinlich deutlichste Offenbarung über das Erstgeburtsrecht in der Bibel finden wir in 1. Mose 49. Hier finden wir Jakobs Segnungen und Prophezeiungen über jeden seiner Söhne und deren Nachkommen für das „Ende der Tage“ (Vers 1, Zürcher Bibel). Beachten Sie, dass die von Jakob vorausgesagten Segnungen für die Nachkommen Josefs „am Ende der Tage“ wirklich gewaltig sind: „Du, Josef, bist dem Weinstock gleich, der an der Quelle üppig treibt und seine Mauer überwuchert. Die Feinde fordern dich zum Kampf, beschießen dich mit ihren Pfeilen; doch du bleibst unerschüttert stehen und schießt mit rascher Hand zurück. Bei dir ist Jakobs starker Gott; deswegen führst du Israel und bist des Volkes Schutz und Stärke. Der Gott, der Gewaltige, ist es, der dir hilft; dich segnet deines Vaters Gott. Er gibt dir Regen aus dem Himmel, gibt Quellen aus der Erdentiefe.


Das Leben mehrt und segnet er mit Fruchtbarkeit des Mutterleibes, mit Überfluss aus Mutterbrüsten. Du siehst die Berge [Völker und Nationen], fest und ewig, die hoch bis in die Wolken ragen; dein Reichtum überragt sie alle. Dies alles ist dir vorbehalten, weil du den Segen erben sollst, den ich, dein Vater, einst empfing. Du, Josef, bist der Auserwählte inmitten aller deiner Brüder“ (1. Mose 49,22-26; Gute Nachricht Bibel).


Ganz klar zeigt uns diese prophetische Aussage, dass Josefs Nachkommen „am Ende der Tage“ in einem Land mit hoher Produktivität und einer leistungsfähigen Landwirtschaft leben werden. Sie werden ein Volk sein mit einem ausgedehnten territorialen Bereich, mit einer unübersehbaren politischen, militärischen, wirtschaftlichen und kulturellen Einfluss Sphäre, ein Volk, dessen „Weinstock ... seine Mauer überwuchert“. Sie werden bei einem feindlichen Angriff siegreich zurückschlagen. Manchmal werden ihre Siege wie ein „Wunder“ oder „schicksalhaft“ erscheinen, da der allmächtige Gott, aufgrund seiner Verheißungen an Abraham, ihr Helfer und die Quelle ihrer Segnungen ist. Sie werden ein Volk sein, das in einem ungewöhnlich günstigen Klima leben wird, welches ein beständiges Bevölkerungswachstum fördert. Sie werden sich der Segnungen guter Ernten, gesunder großer Tierherden und ausgedehnter Naturschätze erfreuen. Mit anderen Worten, wir können erwarten, dass sie vor allen anderen Völkern die besten Ressourcen dieser Erde besitzen werden, und dies alles „am Ende der Tage“ (1. Mose 49,1).


Wo können wir die Nachkommen Josefs finden, die verlorenen Stämme von Ephraim und Manasse? Die Liste der aufgezählten Segnungen lässt viele Nationen dieser Erde ausscheiden. Um die Richtigen zu finden, müssen wir uns fragen, wer „am Ende der Tage“ die Segnungen der heutigen Welt besitzt. Gott versprach alle diese Segnungen den Nachkommen Josefs – nicht aber deshalb, weil sie sie selbst verdient hätten, sondern weil Abraham Gott gehorchte und Gott sein Wort hält.


Was nutzt uns dieser Nachweis? Er ist eine überwältigende Bestätigung der Existenz Gottes und seines Wirkens. Wenn wir seinen Versprechen glauben und sehen, wie Gott sie in Erfüllung bringt, dann wird unser Blick auf die heutige Weltlage ein völlig anderer sein als der solcher Menschen, die dieses Wissen ignorieren bzw. überhaupt nicht kennen.


In den nahezu 3700 Jahren seitdem Gott diese Versprechen gab, können nur sehr wenige Nationen beanspruchen, diese Segnungen jemals nur ansatzweise erhalten zu haben. Und noch weniger sind es, die „am Ende der Tage“ von sich behaupten können, dass sie aufgrund ihrer wirtschaftlichen und politischen Stärke den Status einer internationalen Supermacht besitzen, so wie es den beiden Stämmen, die den Namen „Israel“ tragen sollen – Josefs Söhne, Ephraim und Manasse – vorausgesagt wurde. Es gibt jedoch zwei Kandidaten, auf die die zitierten Prophezeiungen genau zutreffen. Welche Länder sind es? Es sind die USA und das Britische Commonwealth.


Wie gut passt ihr Auftreten in das Netz der Anhaltspunkte, das wir finden können? Um diese Frage zu beantworten, begeben wir uns jetzt auf eine Reise in die Weltgeschichte, angefangen von der Zeit der Vereinigung der Stämme Israels zu einer Nation bis in unsere Tage hinein


Wie Jakob zum Erben Abrahams wurde


Gott wollte, dass Jakob, der Zweitgeborene einer Zwillingsgeburt, das Erstgeburtsrecht erhielt, das normalerweise dem Erstgeborenen zusteht. Dieses Recht beinhaltete die Übertragung des Patriarchats der Familie nach dem Tode seines Vaters Isaak (1. Mose 25,29-34). Die Erstgeburtsrechtssegnungen machten Jakob zum direkten Erben Abrahams und zum Empfänger der göttlichen Verheißungen, die Abraham und seinen Nachkommen galten.


Zu dem Zeitpunkt, als Jakob den Anspruch auf diese Segnungen erhielt, indem er ihn bei seinem Bruder Esau gegen eine Schüssel Suppe tauschte, lebte er noch nicht im Glauben an Gottes Zusagen. Obwohl Gott Jakob kurz vor seiner Geburt zum Erben der Segnungen Abrahams bestimmt hatte (Vers 23), wandelten Jakob und seine Mutter Rebekka offensichtlich nicht mit Gott. Sie bedienten sich daher einer Täuschung, um die Erteilung des Segens von Isaak zu ermöglichen (1. Mose 27). Von Rebekka als Esau verkleidet, ließ Jakob seinen betagten, sehbehinderten Vater Isaak denken, er würde Esau den Segen des Erstgeburtsrechts erteilen.


Das Resultat dieses betrügerischen Vorgehens war, dass Esau seinen Bruder Jakob hasste und ihn sogar töten wollte (Vers 41). Als Rebekka von diesem Plan erfuhr, bat sie Isaak darum, Jakob in die Ferne zu ihren Verwandten zu senden, damit er in Sicherheit wäre (Verse 42-46). So sandten Isaak und Rebekka ihren Sohn Jakob zur Familie Rebekkas nach Nordmesopotamien. Gegenüber anderen schob Rebekka als Erklärung für die Reise den Grund vor, Jakob unter ihren Verwandten eine Ehefrau finden zu lassen.
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"DIAMOND
BAR-B-Q.

114 BANK STREET, OTTAWA 4, ONTARIO  TELEPHONE 236-737:

June 15,1968

TO_WHOM IT MAY CONGERN

This letter will introduce Mr, Wolfgang SHORAT, who

was employed with the above firm for the past three months as
@ kitchen helper.

During his tenure with our firm, we found him to
be honest, dependable and reliable.

The undersigned feels that this person should go far
in life and future work as he has the right temperment.

Should any necessary informationbe needed, please
sl free to contact the writer.

Yours truly,

OTTAWA’S PREMIER BAR-B-Q





